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zregent Paul in Berlin
Der Führer: „Freunöſchaft Deutſchland-Jugoflawien in Zu unft immer enger“ Prinz
regent Paul: „Mein Beſuch iſt eine Kundgebung des jugoflawiſchen Bolfswillens“

Krönung des erſten Tages des Staats
beſuches des Prinzregenten Paul in Berlin
war eine Abendtafel, die der Führer ver
anſtaltete. Von deutſcher Seite waren
unter anderem mit ihren Damen an
weſend: Miniſterpräſident Generalfeldmar
ſchall Göring, der Reichsprotektor Freiherr
von Neurath, der Reichsminiſter des Aus
wärtigen von Ribbentrop, die Mitglieder der
Reichsregierung und die Oberbefehlshaber
der Wehrmachtsteile, die in Berlin an
weſenden Reichsleiter, ſämtliche Staats
ſekretäre ſowie Vertreter der Partei, der
Wehrmacht, der Wirtſchaft, der Kunſt und
des Auswärtigen Amts.

Bei der Abendtafel richtete de r F ü hre r
folgenden Trinkſpruch an ſeine hohen
Gäſte: „Euer königliche Hoheit! Es iſt mir
eine große Ehre und Freude, Eure könig
liche Hoheit, den Prinzregenten des König-
reiches Jugoſlawien, und Jhre königliche
Hoheit, die Frau Prinzeſſin Olga, in der
Hauptſtadt des Deutſchen Reiches will
kommen heißen zu können. Jch begrüße Sie
aber auch im Namen des ganzen deutſchen
Volkes. Denn dieſes iſt von Gefühlen herz
ltcher Freundſchaft für Seine Majeſtät
König Peter II. für Jhr Vaterland und das
jugoſlawiſche Volk erfüllt.

Die deutſche Freundſchaft zum jugoſlawi
ſchen Volk iſt nicht nur eine ſpontane. Sie
hat ihre Tiefe und Dauerhaftigkeit erhalten,
inmitten der tragiſchen Wirren des Welt
krieges. Der deutſche Soldat hat damals
ſeinen ſo überaus tapferen Gegnerſchätzen und achten gelernt. Jch glaube, daß
dies auch umgekehrt der Fall war. Dieſe
gegenfeitige Achtung findet ihre Erhärtung
in gemeinſamen politiſchen, kulturellen und
wirtſchaftlichen Intereſſen. So ſehen wir
auch in Jhrem jetzigen Beſuch, königliche
Hoheit, nur einen lebendigen Beweis für die
Richtigkeit dieſer unſerer Auffaſſung, und
wir ſchöpfen deshalb daraus zugleich die
Hoffnung, daß ſich die deutſchjugoſlawiſche
Freundſchaft auch in Zukunft weiter ent
wickeln und immerenger geſtalten möge.

In Jhrer Anweſenheit, königliche Hoheit,
ſehen wir aber auch eine freudige Gelegen
heit zu einem offenen und freundſchaft lichen Meinungsaustauſch, der
davon bin ich überzeugt für unſere beiden
Völker und Staaten in dieſem Sinne nur
nutzbringend ſein kann. Jch glaube daran
um ſo mehr, als ein feſtbegründetes
vertrauensvolles Verhältnis Deutſchlands
zu Jugoſlawien nun da wir durch die
geſchichtlichen Ereigniſſe Nachbarn mit für
immer feſtgelegten gemeinſamen Grenzen
geworden ſind nicht nur einen dauernden
Frieden zwiſchen unſeren beiden Völkern
und Ländern ſichern wird, ſondern darüber

hinaus auch ein Element der Beruhigung
für unſeren nervös erregten Kontinent dar-
ſtellen kann. Dieſer Friede aber iſt das Ziel
all jener, die wirklich aufbauende Arbeit zu
leiſten gewillt ſind.

Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß
Eure königliche Hoheit während Jhres kur-
zen Aufenthaltes in Deutſchland ein an
ſchauliches Bild von dem Aufbauwerk, dem
Arbeits und Friedenswillen des deutſchen
Volkes erhalten, das kein anderes Ziel hat,
als unter Wahrung der Grundlagen ſeiner
Exiſtenz und ſeiner natürlichen Rechte durch
unermüdliche Arbeit einer geſicherten Zu
kunft in einem befriedeten Europa entgegen
zugehen. Seien Sie verſichert, daß Deutſch
land und ſeine Regierung den Weg des
Aufſtieges, den das jugoſlawiſche Volk, ge
treu dem Vermächtnis des Königs Alexan
der, in gleicher Weiſe und ſo erfolgreich ein
geſchlagen hat, mit aufrichtiger Sympathie
begleiten. Dieſer Jhrer Arbeit gelten meine
und des deutſchen Volkes beſte Wünſche. Jn
dieſem Sinne erhebe ich mein Glas auf die

Geſundheit Seiner Majeſtät des Königs
Peter Ii., auf das perſönliche Glück Eurer
königlichen Hoheit und Jhrer königlichen
Hoheit der Frau Prinzeſſin Olga, auf das
Wohl der hohen Regentſchaft und auf das
Gedeihen des jugoſlawiſchen Volkes.“

Prinzregent Paul erwiderte wie folgt:
„Herr Reichskanzler! Die ſehr herzlichen
Worte, die Euer Exzellenz an die Prin
zeſſin und an mich zu richten geruhten, haben
uns tief gerührt, und wir ſind Jhnen für
dieſelben ſehr dankbar, wie auch für alle
jene Beweiſe aufrichtiger und ſehr liebens-
würdiger Gaſtfreundſchaft, die uns anläßlich
dieſes unſeres Beſuches im großen Deut-
ſchen Reich dargebracht werden. Jch bin
davon. überzeugt, daß die Aufmerkſamkeit,
welche Eure Exzellenz, wie auch die Reichs
regierung und das deutſche Volk in dieſen
Tagen der Prinzeſſin und mir bezeugen, von
dem, ganzen jugoſlawiſchen Volke mit der
größten Freude begrüßt ſein wird, und daß

Fortſetzung auf Seite 2.)

Engſgehes V-Boot überfällt
73 Mann an Bord Luftvorrat beſchränkt Keine Rettungsglocken in England

Das zur Triton-Kläſſe gehörende eng
liſche UBoot „Thetis“ iſt überfällig, ſo daß
mit einem Unfall gerechnet werden muß.
Das U-Boot lief am Donnerstagmorgen von
Birkenheagd zur Abnahmefahrt aus und
kehrte bisher nicht zurück. Eine Verbindung
mit dem U-Bopot während der Uebungsfahrt
hat nicht beſtanden und war auch nicht vor
geſehen. Die Mannſchaften der Minen
ſucherflottille in Torbay wurden zur Such-
aktion alarmiert.

Die Admiralität gab am Donnerstag um
23 Uhr ein Kommuniqué aus, in dem be-
ſtätigt wird, daß das U-Boot „Thetis“ bei
der Durchführung einer Abnahmeprobefahrt
in der Bucht von Liverpool um 13.40 Uhr
tauchte und zur beſtimmten Zeit um 16.30
Uhr nicht wieder an der Oberfläche erſchien

Bringt Davis-Lebensapparat Rekkung?
Die Poſition des UBvotes „Thetis“,

das am Donnerstagnachmittag auf ſeiner
erſten Probefahrt in der Bucht von Liver
pool tauchte und nicht wieder zum Vorſchein
gekommen iſt, iſt in den Morgenſtuden
des Freitag feſtgeſtellt worden. Das UBvot
'oll, Funkſprüchen von Rettungsbooten zu
folge, 25 Meilen von Liverpool entfernt in
54 Meter Tiefe auf dem Meeresboden
liegen. Die Feſtſtellung der Lage wurde
durch eine Boje ermöglicht, die das UBoot
hatte aufſteigen laſſen. Die Rettungsſchiffe

Unter dem Jubel der Berliner zum Schloß Bellevue
Die Fahrt des Prinzregenten Paul von Jugoslawien und seiner Begleitung vom Lehrter
Bahnhof zum Gastehaus des Reiches. Im vorderen Wagen der Führer und Prinzregent Paul.

(Weltbild,

„Salvor“ und „Vigilant“ trafen in den
frühen Morgenſtunden am Unglücksort ein
und begannen ſofort mit den Rettungs
arbeiten.

Wie amtlich bekanntgegeben wird, be
finden ſich an Bord der „Thetis“ 79 Mann,
und zwar außer der Beſatzung 20 Techniker
der Bauwerft und ein Lotſe. Der Luftvorrat
des UBootes dürfte bis etwa 1 Uhr Sonn
abendnacht ausreichen Als letzte Möglichkeit
bleibt der Beſatzung des UBootes der Ver
ſuch übrig, ſich mit Hilfe der an Bord be
findlichen Davis-Lebensapparate zu retten.
Mit Hilfe dieſer Apparate können in Ab-
ſtänden von fünf Minuten je zwei Mann
durch eine Luke, die ſehr ſchnell geöffnet
und wieder geſchloſſen werden muß, das
Schiff verlaſſen.

Ueber die Urſache des Unglücks liegen
poſitive Feſtſtellungen bisher nicht vor. Die
Admiralität verlautet, daß das U-Boot
beim Tauchen auf eines der an dieſer Stelle
zahlreich auf dem Meeresboden liegenden
Wracks geſtoßen iſt und daß hierbei die ge
ſamten elektriſchen Einrichtungen des
Schiffes zerſtört worden ſind. Die Londoner
Morgenpreſſe, die die erſten Seiten mit
rieſigen Schlagzeilen über die Kataſtrophe
und mit Bildern über das UBoot bringt,
weiſt mit Bedauern darauf hin, daß
Rettungsglocken, wie ſie bei dem ver
unglückten amerikaniſchen UBoot zur Ber
gung benutzt wurden, nicht vorhanden ſind.

Einzelpreis 10 Pf.

Bauerliche
Wirkefſchkeiten

Dr. Sta. Merſeburg, 1. Juni.
Jn Leipzig wird am Sonntag die

5. Reichsnährſtandsſchau durch den Reichs
bauernführer eröffnet werden. Dieſe große
Ausſtellung im Süden der Reichsmefſſeſtadt
iſt von den verantwortlichen Männern des
Nährſtandes mit viel Liebe und Sorgfalt
aufgebaut worden, und wenn die letzten
Hammerſchläge zu ihrer endgültigen Voll
endung ſicherlich erſt am Sonntagvormittag
kurz vor der Eröffnung getan werden
welche Ausſtellung nähme nicht noch die letzte
Minute wahr! ſo konnte man doch be
reits geſtern einen erſten Eindruck von den
Ausmaßen dieſer Schau, von der Art ihres
Aufbaues und von ihrem tiefen Sinn ge
winnen.

Die Reichsnährſtandsſchau will nicht eine
Ausſtellung des Landvolkes ſchlechthin ſein,
ſondern wendet ſich an alle Volksgenoſſen.
Sie geht uns alle unmittelbar an. Jeder Be
ſucher aus Land und Stadt fühlt ſich von ihr
angeſprochen. Denn die brennenden Fragen
der Volksernährung ſchlagen Erzeuger und
Verbraucher gleichermaßen in ihren Bann.
So ſtellt die Reichsnährſtandsſchau in
Leipzig die Leiſtungen des deutſchen Bauern
im Dienſte der Erzeugungsſchlacht ins rechte
Licht und würdigt ſeine Arbeit unter allen
nur denkbaren Geſichtspunkten. Sie offen
bart aber auch ſchonungslos alle jenen
land wirtſchaftlichen Probleme, die heute noch
nicht völlig geklärt ſind, die dringend einer

Worilant des Nichtangriffsverkrages
Deutſchland Dänemark auf Seite 2

Bereinigung bedürfen, wenn die deutſche
Landwirtſchaft ihre verantwortungsvolle
Aufgabe zur Sicherung der Ernährung des
deutſchen Volkes lückenlos erfüllen ſoll.

Hierher gehört in erſter Linie auch die
Frage des Landarbeitermangels, einer wirk
ſamen Bekämpfung der Lanöflucht und der
Techniſierung unſerer bäuerlichen Betriebe.
Wir wiſſen, daß dem Bauern nur unlänglich
und für kurze Dauer geholfen wäre, wenn
die Preiſe für die land wirtſchaftlichen Er
zeugniſſe anzögen. Daß damit die geſamte
Wirtſchaftsſtruktur Großdeutſchlands er
ſchüttert würde, iſt immer wieder betont
worden. Man kann alſo von dieſer Seite
her nichts unternehmen und ſo kommt es,
daß die deutſche Landwirtſchaft jährlich mit
4,5 Milliarden RM. unterbewertet wird,
daß ſie alſo im Jahr 4,5 Milliarden Reichs
mark mehr einnehmen müßte, um anderen
deutſchen Volksſchichten wirtſchaftlich gleich
geſtellt zu werden. Dabei liegen die Arbeits
zeiten des Bauern, der Bauersfrau, des
Landarbeiters, der Knechte und Mägde im
Sommer zwiſchen 12 und 16 Stunden täg
lich! Hier werden alſo für die Sicherung
unſerer Ernährungsgrundlage Opfer ge
bracht, deren Größe der Städter vielfach

15.30 Uhr vor dem Lehrter Bahnhof in Berlin
Der Führer schreitet mit seinem Gast, Prinzregent Paul von Jugoslawien, vor dem Lehrter
Bahnhof die Front des dort aufgestellten Ehrenbataillons ab. Links: Generalleutnant Seifert.

(Weltbild, K)
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noch immer nicht zu würdigen weiß. Die
Leipziger Reichsnährſtandsſchau erfüllt alſo
eine große Aufgabe, wenn ſie die Dinge
zeigt, wie ſie wirklich ſind.

Mit dieſer ungeſchminkten Darlegung der
lanö wirtſchaftlichen Lage mit allen ihren
Spannungserſcheinungen in dieſen Zeiten
des Ueberganges erſchöpft ſich die Aus
ſtellung jedoch keineswegs. Sie erfüllte
ihren Zweck nicht, zeigte ſie nicht auch die
Wege, die beſchritten werden müſſen, um
dem Notſtand abzuhelfen. An dieſer Stelle
ſeien nur einige von vielen Vorſchlägen
aufgeführt, die die Ausſtellung macht, um
den Bauern wirkſam zu helfen. Die Hilfs
kräfte ſind auf dem Lande knapp, denn allein
von 1934 bis 1938 ſind 800 000 Volksgenoſſen
in die Stadt abgewandert und damit der
Landarbeit verlorengegangen. Selbſt wenn
man dieſe 800000 wieder in den landwirt
ſchaftlichen Arbeitsprozeß zurückgliedern
könnte, bliebe als erſte Aufgabe, die noch
vorhandenen Kräfte auf dem Lande zu
halten. Das iſt nur möglich durch die
Schaffung lückenlos guter Landarbeiter-
wohnungen und durch ſonſtige günſtige Ar
beitsbedingungen. Die Schau zeigt deshalb,
wie Land und Forſtarbeiter unterzubringen
ſind, die dem Zuge zur Stadt Widerſtand
leiſten ſollen.

Weiter gibt die Ausſtellung Anregungen,
wie man die Arbeitsverhältniſſe grund-
legend günſtiger geſtalten kann. Hier ſteht
die Technik im Dienſte des Bauern und
deshalb bringt der Reichsnährſtand in Leip
zig eine umfangreiche Maſchinenſchau ſowie
Maſchinen -Leh rſchau. Die preisgünſtige
praktiſche Maſchine auch für den Klein-
betrieb (bis zu 25 Hektar) wird gezeigt und

Vorſchläge zur gemeinſamen Anſchaffung
von Maſchinen (Schlepper) werden gemacht.
Daß fich der fortſchrittliche deutſche Bauer
gern zu dieſen Maſchinen bekennt, die ihm
Arbeitskräfte erſetzt, ſollten ſie ihm zu trag
baren Bedingungen angeboten werden, iſt
ſelbſtverſtändlich.

Einen großen Raum der Ausſtellung
nimmt die Betreuung der Bauernfrau
ein. Sie arbeitet ja heute bis zu 16 Stun
den unter z. T. noch völlig veralteten
Arbeitsbedingungen, und man will, daß aus
dieſen 16 Stunden „nur“ 12 Arbeitsſtunden
werden, damit ſie wieder Zeit für die Pflich-
ten gewinnt, die ſte als „Mutter der Nation
von alters her übernommen hat. Wie wich-
tig eine ſolche Betreuung iſt, geht aus z. T.
erſchütterndem Anſchauungsmaterial hervor,
das in Leipzig gezeigt wird. Während näm
lich in der Staöt jede 11. Frau bitterlich
weint, weil ſte ohne Mann leben muß, fehlen
auf dem Lande 33 000 Frauen. Das bedeutet
auf die Dauer einen ungeheuren Geburten
ausfall!

Jſt das etwa noch eine Frage, die allein
den Bauern angeht? Hier geht es um das
Schickſal der Nation und jeder deutſche
Menſch ſollte bedenken, um welches hohe
Ziel ſich die deutſche Landwirtſchaft heute
müht. Sie iſt der Blutsquell des deutſchen
Volkes und alle Maßnahmen, die zu ihrer
Förderung und Erhaltung getroffen werden,
dienen weit über das rein Wirtſchaftliche
hinaus in ihren letzten Auswirkungen der
ganzen Nativn. Unter dieſen Geſichts-
punkten ſollte man die 5. Reichsnährſtands
ſchau in Leipzig mit offenen Augen und mit

einöringlichem Ernſt durchwandern.

Frinkesprhne in Berfin
(Fortſetzung von Seite 1.)

ſte als ein Beweis mehr von der tiefen
Sympathie und der Freundſchaft zwiſchen
unſeren beiden Nachbarländern dienen wird.

Es iſt mir ebenſoſehr angenehm, die
offene Herzlichkeit und das Entgegenkommen
feſtzuſtellen, denen ich in meinem Kontakt
mit Eurer Exzellenz unter deren ent-
ſchloſſenen Führung und ſtändigen Direk-
tiven das deutſche Volk in der heutigen Zeit
eine der glänzenöſten Epochen ſeiner Ge-
ſchichte verwirklicht ſowie bei der Be
rührung mit den wichtigen Staatsmännern
des Reiches begegnete.

Das jugoſlawiſche Volk hat es auch in
der Vergangenheit verſtanden, alle jene
ſchätzenswerten Eigenſchaften des deutſchen
Volkes zu würdigen, die es zu ſeiner
Einigung und zu der kräftigen Entwicklung
ſeines Geiſtes und ſeiner Kultur geführt
haben. Das jugoſlawiſche Volk hat nicht
nur dies zu ſchätzen gewußt, ſondern es hat
in ſeinem eigenen Kampfe für die Ver-
einigung und in ſeiner Bemühung um den
Aufbau ſeiner Kultur bei dem deutſchen
Volke ein herrliches Beiſpiel der natio-
nalen Selbſtzucht, der Ordnung,der Arbeit und der Schaffens-
freude gefunden und findet es auch heut
zutage. Die Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Jugoſlawien, wie auch der freund
ſchaftliche Kontakt derſelben ſind dank einer

richtigen Auffaſſung der Lebensintereſſen
der beiden Nachbarvölker ſchon ſeit Jahren
endgültig feſtgeſetzt. Die glückliche Er
gänzung der Wirtſchaft beider Länder hat
zweifelsohne zu der Erſtarkung ihrer
Freunöſchaft weſentlich beigetragen.

Dieſer mein Beſuch iſt ebenfalls eine
Kundgebung des entſchloſſenen Willens des
jugoſlawiſchen Volkes, mit dem deutſchen
Volke in einer Atmoſphäre des Friedens
und der Freundſchaft zu leben und zu
ſammenzuarbeiten. Deshalb freut
es mich ſehr, daß ſich in den Worten Eurer
Exzellenz die noch einmal ausgebrückten
feierlichen Verſicherungen befinden, daß auch
das große Deutſche Reich ebenſo die Er
richtung und Befeſtigung der freundſchaft
lichen Zuſammenarbeit mit Jugoſlawien ge
nießt, indem es deſſen Freiheit und Unab
hängigkeit wie auch dieſelben Grenzen, die
uns ſeit dem vorigen Jahre durch dauernde
Nachbarſchaft verbinden, anzuerkennen ge
denkt. Jn dieſen Feſtſtellungen ſehe ich nicht
nur verwirklichte Bedingungen zu der
günſtigen Entwicklung noch engerer Bande
zwiſchen Deutſchland und Jugvſlawien, ſon
dern auch einen ſchätzbaren Beitrag zur
Konſolidierung des Friedens in dieſem Teil
Europas. Mit ſolchen Gefühlen erhebe ich
mein Glas auf das perſönliche Glück Eurer
Exzellenz und das Wohlergehen des freund
ſchaftlichen und großen deutſchen Volkes.

Prineregent Pauf n Bern
Juhbelfahrt zum Gästehaus

Die Ankunft in Berlin Jugoſlawiens Flagge über dem Gäſtehaus
Prinzregent Paul und Prinzeſſin Olga

von Jnugoſlawien trafen in ihrem Sonderzug
pünktlich um 15.30 Uhr auf dem Lehrter
Bahnhof in der Reichshauptſtadt ein. Der
Führer in Begleitung von Miniſterpräſident
Generalfeldmarſchall Göring, Frau Göring
und Reichsaußenminiſter von Ribbentrop,
begrüßte die jugoſlawiſchen Gäſte herzlich.
Als nach dem Empfang das Prinzregenten
paar, begleitet vom Führer und Frau Gö-
ring, auf dem Bahnhofsvorplatz erſchien,
kam es zu Jubelkundgebungen, die den
Gäſten des Führers zeigten, wie herzlich ſie
die Berliner und mit ihr die Bevölkerung
Großdeutſchlands willkommen heißen. Auch
auf der Fahrt zum Schloß Bellevne wurden
die Gäſte ſtürmiſch umjunbelt.

Ein einzigartiges Bild bietet ſich auf
dieſer Fahrt den königlichen Gäſten und
ihrer Begleitung Viele tauſend Fähnchen
in den Landesfarben des befreundeten Jugo-
ſlawiens oder mit dem Hakenkreuz werden
ihnen entgegengeſchwenkt. Jn die Heilrufe
miſchen ſich die Marſchweiſen der längs des
Fahrtweges aufgeſtellten Kapellen, und ihre
Muſik begleitet das Prinzregentenpaar bis
zum Gäſtehaus, Schloß Bellevue. Die
Wache der Wehrmacht ein verſtärkter
Ehrenzug des Regiments Großdeutſchland

ſteht unter präſentiertem Gewehr. Der
Trommler ſchlägt den Parademarſch an,
langſam gleitet der erſte Wagen mit dem
königlich-jugoſlawiſchen Prinzregenten und
dem Führer auf die Empore, dicht gefolgt
von dem zweiten Wagen, in dem die Prin-
zeſſin Olga von Jugoſlawien und die
Gattin des Generalfeldmarſchalls Göring
ſitzen. Staatsſekretär und Chef der Prä
ſidialkanzlei des Führers, Dr. Meißner,
heißt hier die hohen Gäſte des Führers
herzlich willkommen. Er geleitet ſie in den
Empfangsraum. Der Führer verabſchiedet
ſich von ſeinen Gäſten und verläßt unter dem

Jubel der Menge Schloß Bellevue. Langſam
ſteigt die Fahne Jugoſlawiens am Sims
über dem Hauptportal hoch. Staatsminiſter
Dr. Meißner und feine Gattin geleiten die
Gäſte in ihre Räume.

Laängere Aussprache
Bald nach ſeiner Ankunft im Schloß

Bellevue ſtattete der Prinzregent von Jugo
ſlawien dem Führer am Nachmittag einen
Beſuch in der Neuen Reichskanzlei ab. Beim
Betreten des Gebäudes wurde der Prin
regent vom Reichsaußenminiſter von Ribben
trop und Staatsminiſter und Chef der Präſi
dtialkanzlei Dr. Meißner empfangen und
zum Führer geleitet, der ſeinem hohen Gaſt
in den Moſaikſaal entgegengegangen war,
um ſich dann mit ihm in das Arbeitszimmer
zu einer längeren Ausſprache zu begeben.

Am ſpäteren Nachmittag begab ſich der
Führer, begleitet von Staatsminiſter Dr.
Meißner und dem Chefadjutanten Ober
gruppenführer Brückner, in das Schloß
Bellevue, um dem Prinzregenten und der
Prinzeſſin dort ſeinen Beſuch zu machen.
Bei dieſer Gelegenheit überreichte der
Führer der Prinzeſſin Olga von Jugo
flawien als Zeichen ſeiner Hochachtung für
ihre vielſeitige ſegensreiche Tätigkeit im
Dienſte der Wohlfaährt und menſchlichen Für
ſorge das Frauenkreuz des Ehrenzeichens
des Deutſchen Roten Kreuzes in beſonderer
Ausführung.

Karacſordfe- Orden
fär Marschaf Göring

Donnerstag abend beſuchte der jugo-
ſlawiſche Außenminiſter Cincar-Markowitſch
den Miniſterpräſidenten Generalfeldmar-
ſchall Göring und überreichte ihm im Namen
und Auftrag ſeiner königlichen Hoheit des
Prinzregenten Paul von Jugoſlawien das
Großkreuz des Karadjordje-Ordens, die
ö Auszeichnung, die Jugoſlawien zu

vergeben hat.

Die japaniſche Regierung und die Regie
rung von Mandſchukuo unterrichteten die
ſlowakiſche Regierung, daß ſie die Unab
hängigkeit der Slowakei anerkennen.

Heute Truppenparade
Programm des Staatsbefuchs am Freitag

Für Freitag ſind im Rahmen des jugo
ſlawiſchen Staatsbeſuches folgende Veran
ſtaltungen vorgeſehen: Gegen 9.30 Uhr ge
leitet der Oberbefehlshaber der Heeres
gruppe I, Generaloberſt von Bock, den
Prinzregenten vom Schloß Bellevue zur
Kranzniederlegung im Ehrenmal. Anſchlie
ßend wohnen Prinzregent Paul und Prin
zeſſin Olga der Parade vor der Techniſchen
Hochſchule bei. Am Abend hat der Führer
die jugoſlawiſchen Gäſte zu einer Feſtauf
führung der „Meiſterſinger von Nürnberg“

von Richard Wagner in der Staatsoper
Unter den Linden geladen.

Legſon nach. Döhb erf
Vom Sternſchanzenbahnhof aus verließ

am Donnerstag gegen 15 Uhr der erſte
Sonderzug mit den Freiwilligen der „Le
gion Condor“ die Hanſeſtadt Hamburg in
Richtung Döberitz. Jn halbſtündigen Ab
ſtänden folgten dann Sonderzug auf Sonder
zug. Jmmer wieder brachen Tauſende von
Zuſchauern bei der Abfahrt der Legionäre
in Heilrufe aus.

Weortſaut ces Dänenvertfrages
Keine Unterſtützung Dritter Laufgzeit von zehn zu zehn Jahren

Mittwoch mittag wurde, wie gemeldet,
im Auswärtigen Amt durch den Reichs
außenminiſter und den königlich-däniſchen
Geſandten in Berlin der Nichtangriffs
vertrag zwiſchen Deutſchland und Dänemark
unterzeichnet. Der Vertrag hat folgenden
Wortlaut:

Artikel 1.
Das Deutſche Reich und das Königreich

Dänemark werden in keinem Falle zum
Kriege vder zu einer anderen Art von
Gewaltanwendung gegeneinander ſchreiten.

Falls es von ſeiten einer dritten Macht
zu einer Aktion der im Abſatz 1 bezeichneten
Art gegen einen der vertragſchließenden
Teile kommen ſollte, wird der andere vertrag
ſchließende Teil eine ſolche Aktion in keiner
Weiſe unterſtützen.

Artikel 2.
Dieſer Vertrag ſoll ratifiziert und die

Ratifikationsurkunden ſollen ſobald als
möglich in Berlin ausgetauſcht werden. Der
Vertrag tritt mit dem Austauſch der Rati
fikationsurkunden in Kraft und gilt von da
an für eine Zeit von zehn Jahren. Falls der
Vertrag nicht ſpäteſtens ein Jahr vor Ablauf
dieſer Friſt von einem der vertragſchließen
den Teile gekündigt wird, verlängert ſich
ſeine Geltungsdauer um weitere zehn Jahre.

Bei der Unterzeichnung des deutſch
däniſchen Vertrages iſt das Einverſtändnis
beider Teile über folgendes feſtgeſtellt

worden: Eine Unterſtützung durch den nicht
am Konflikt beteiligten vertragſchließenden
Tetl im Sinne des Artikels 1 Abſatz 2 des
Vertrages liegt nicht vor, wenn das Ver
halten dieſes Teiles mit den allgemeinen

Die gute Cigarette
bleibt sich immer
gleich, deshalb

bleibt man ihr ren

am
S cm—SSrfh TPegeln der Neutralität im Einklang ſteht.

Es iſt daher nicht als unzuläſſtge Unter
ſtützung anzuſehen, wenn zwiſchen dem nicht
an dem Konflikt beteiligten vertragſchließen
den Teil und der dritten Macht der normale
e waristanſch und Warentranſit ſortgeſest

Nach der Rece Moſoteows

„Kaſte Busche für en Westen
Enttäuſchung über die dilatoriſche Taktik des Sowjetkommiſſars

Außenminiſter Bonnet empfing am
Donnerstagvormittag den engliſchen Bot-
ſchafter in Paris. Es iſt anzunehmen, daß
dieſer Beſuch der Rede Molotows ge
golten hat. Jn politiſchen franzöſiſchen
Kreiſen erklärt man, die Aeußerungen
Molotows hätten zwar in Paris enttäuſcht,
aber trotzdem betrachte man die Lage hin
ſichtlich der engliſch-franzöſiſchſowjetruſſi
ſchen Verhandlungen „keineswegs mit peſſi
miſtiſchen Gefühlen“. Im übrigen verſucht
man ſich damit zu tröſten, daß die Rede
Molotows nicht als eine „diplomatiſche Ant
wort“ Sowjetrußlands auf die engliſch
franzöſiſchen Vorſchläge angeſehen werden
müſſe. Man rechne ſo erklären die politi
ſchen Kreiſe mit der „baldigen Ueber
reichung einer ſowjetruſſiſchen Antwortnote“
an die engliſche Regierung, in der die Hal
tung Moskaus zu den letzten engliſchen Vor
ſchlägen dargelegt werde.

Die franzöſiſche Preſſe kann ihre
Enttäuſchung nur ſchlecht verbergen. Be
ſonders deplaciert findet z. B. der „Paris
Pariſien“ die Anſpielungen Molotows auf
die Möglichkeit einer Wiederaufnahme der
deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen
und ſtellt feſt, daß dem Ruſſenpakt jede
Ernſthaftigkeit fehle Der engliſche „Man
cheſter Guardian“ bezeichnet die Rede als
eine „kalte Duſche“ und erklärt, man dürfe
nicht annehmen, daß die ſowjetruſſiſche Re
gierung ebenſo ſehr eine Allianz wünſche,
wie man dies in England tue. Vor allem
wiſſe man nicht, was Sowjetrußland denn
tun wolle. Allem Anſchein nach ſcheine
Sowjetrußland eine beſondere engliſch
franzöſiſche Garantie für jene Grenzgebiete
zu wünſchen, die für es von beſonderem
Intereſſe ſeien, wie z. B. die baltiſchen
Staaten. Auf der anderen Seite aber ſcheine
Sowjetrußland im Falle einer Verwicklung
im Weſten nicht in der Lage zu ſein, den
Weſtmächten wirkſame Unterſtützung zu
kommen zu laſſen. Zur Rede Molotows
wurde in Lett land amtlich feſtgeſtellt, daß
die baltiſchen Staaten unter keinen Um
ſtänden in eine Blockbildung hineingezogen
werden wollen.

Meues engfiseches Flugzeug
Einer Meldung des Londoner Evening

News zufolge ſoll ſich das britiſche Miniſte
rium für Flugweſen im Beſitz eines Jagd
flugzeuges befinden, das im Horizontalflug
835 Kilometer, im Sturzflug 1115 Kilometer
in der Stunde zurücklegen kann. Ob dieſe
Information der Wahrheit entſpricht oder
ob ſie zu den zahlreichen Propaganda
meldungen zählt, mit denen die Engländer
ſich und ihre Freunde bündnisfähig machen
wollen, bleibt abzuwarten.

Ry z n nach London
Die liberale engliſche Zeitung „News

Chronicle“ in London ſchreibt, der General-
inſpekteur der polniſchen Armee, Marſchall
Rydz-Smigly, oder der polniſche Kriegs-
miniſter Kaſprzycki würden in allernächſter
Zeit London beſuchen, um mit dem britiſchen
Generalſtab die „Beſprechungen“ fortzu
ſetzen, die eine britiſche Militärmiſſion in
Warſchau eingelettet hat.

Jn London ſoll in nächſter Zeit des
weiteren eine Zufammenkunft derLuftwaffenchefs der Einkreiſungs-

mächte ftattfinden, an der auch Poken
teilnehmen ſoll. Bei den Beratungen ſoll
eine Angleichung der Flugzeugtypen und
der Schulungsmethoden der Luftwaffe ztt
nächſt zwiſchen England und Frankreich,
aber unter Umſtänden auch mit Polen in
Erwägung gezogen werden. Man will an
geblich bie Typenzahl veſchränken und dte
Schulung darauf abſtellen, daß ohne Um
ſchulung die Piloten die Flugzenge des
anderen Staates fliegen können.

Lerfegperre für Pyrotekeforat
Der Reichsminiſter der Luftfahrt hat eine

Verordnung über die Feſtſetzung eines Luft
ſperrgebietes über dem Protektorat Böhmen
und Mähren erlaſſen. Sie vbeſagt, daß der
Luftraum über dem Protektorat Böhmen
und Mähren bis auf weiteres für alle Luft
fahrzeuge geſperrt iſt.

Der Reichsprotektor in Böhmen und
Mähren, Reichsminiſter Freiherr von Nen
rath, wurde am Donnerstagmitktag vom
Führer zu einer längeren Beſprechuno
empfangen.

W

e einges reDie große Brücke, dte im Zuge der
Staatsſtraße von Turin nach der benachbar
ten Stadt Moncalieri über den Po führt,
iſt am Mittwochmittag eingeſtürzt. Während
des Unglücks befanden ſich etwa dreißtg Per
ſonen auf der Brücke, die ſich zum großen
Teil noch retten konnten. Eine Reihe von
BVerunglückten, die in den Fluß geſtürgt
waren. wurden von beherzten Paſſanten aus
Land gebracht. Die genaue Zahl der Toten
ſteht noch nicht feſt. Schon in den Mittwoch
morgenſtunden hatte man einen breiten Riß
in der Brücke und eine Senkung des Mittel
teiles um etwa einen Meter bemerkt, was
anſcheinend auf Eindringen von Waſſer oder
Nachgeben der Pfeiler zurückzuführen war.

Fischſetter expfocdfert
Im Fiſcherhafen von Putzig ereignete

ſich auf einem polniſchen Fiſchkutter eine
furchtbare Exploſion. Das Schiff war von
einem der neuen Fiſcherdörfer von Hela
herübergekommen, um Waren abzuholen
und hatte 16 Perſonen, darunter Frauen
und Kinder, an Bord. Der Beſitzer benutzte
die Gelegenheit, einen Schaden am Motor
beſeitigen zu laſſen. Drei Mechaniker und
einige Fiſcher waren unter Deck am Motor
beſchäftigt. Gegen 18 Uhr erfolgte eine
Exploſion, die das Heck, wo ſich Motor und
Tank befanden, auseinanderſprengte. Jn
wenigen Minuten war der Kutter geſunken.
Da das Waſſer an dieſer Stelle kaum vier
Meter tief iſt, konnte ſich ein Teil der Ver
unglückten an dem herausragenden Maſt
feſthalten, bis man ihnen zu Hilfe kam. Es
wurden vier Leichen geborgen, darunter
die der Frau des Beſitzers des Schiffes.
Ein Taucher ſoll feſtſtellen, ob noch weitere
Tote eingeſchloſſen ſind. Wahrſcheinlich iſt
die Exploſion während des Schweißens
eines Motorteiles erfolgt.

Der D-Zug von King's Lynn (Norfolk)
nach London hat am Donnerstagmittag in
der Nähe von Hilgay, 15 Meilen von King's
Lynn, einen Laſtwagen erfaßt und iſt an
ſchließend auf einen Güterzug gefahren.

re
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Gonnenbaden gher richtig
Allzuviel iſt auch hier ungeſund.

Wenn jetzt die langerſehnte Frühlingsſonne
uns aus der Stadt hinauslockt in die freie
Natur, an die Flüſſe und Seen, wo wir Waſſer
und Sonne zuſammen genießen, dann dürfen
wir nicht nach dem Grundſatz handeln: „Je
mehr, deſto beſſer“, etwa wie die Kinder beim
Geburtstagskuchen. Sonſt geht nicht nur die
Erholung und die erwünſchte Bräune verloren,
ſondern Unbehagen und ernſte Geſundheits
ſtörungen ſind die Folge.

Der Wert der Sonne für den Körper iſt
heute ſo allgemein bekannt und unbeſtritten,
daß darüber hinaus kein Wort zu verlieren iſt.
Und doch iſt einiges, was im Laufe des Winters
immer wieder vergeſſen wird, zu beachten, wenn
man wirklich ſeinem Körper nützen will:

1. Nicht lange in der Sonne liegen! Viel ge
ſünder iſt es, das Sonnenbaden mit Be
wegungen zu verbinden: Spiel, Sport,
Gartenarbeit, alles erfüllt den gleichen
Zweck.

2. Die Haut gut einfetten! Schon mancher
dachte er würde rechtzeitig merken, wenn
es genug iſt; aber wenn man ein Brennen
fühlt, iſt es meiſt ſchon zu ſpät. Die Haut
ſchält ſich, die Bräunung wird nicht er
reicht, und dazu leidet man tagelang unter
Brennen und Jucken.

3. Lieber mehrmals leicht einfetten als ein
mal dick ſchmieren! Die Haut kann nur ein
beſtimmtes Quantum Fett auf einmal auf
nehmen, der Überfluß wird nutzlos ab
gewiſcht, und nach kurzer Zeit iſt die Haut
doch wieder ſpröde.

4. Beim erſten Sonnenbaden nicht über
treiben! Man begnüge ſich zunächſt mit fünf
Minuten und ſteigere langſam von Tag zu
Tag. Bei ſtarker VBeſtrahlung ſollten
Sonnenbäder nicht über 20 Minuten aus
gedehnt werden.

Für nerven und herzkranke Perſonen kom
men ausſchließlich Luftbäder in Frage, bei denen
man ſich im Gegenſatz zu Sonnenbädern fort
während bewegen ſoll. Bei Sonnenſtich, der ſich
durch Kopfſchmers, Schwindel oder tiefe Bewußt
loſigkett und Herzſchwäche äußert, muß der
Kranke ſofort in den Schatten gebracht und die
Kleidung gelockert werden. Möglichſt ſofort
einen Arzt zu Hilfe ziehen.

Und nun auf in die Sonne!

Keine Ladenzeitverkürzungen
im Einzelhandel.

Das Reichswirtſchaftsminiſterium teilt mit:
Mit Erlaß vom 1. April 1939 iſt die Reichswirt
ſchaftskammer angewieſen worden, dafür Sorge
zu tragen, daß Ladengeitverkürzungen im Eingel
handel nicht mehr vorgenommen werden. Ver
anlaſſung dazu gab die erhebliche zuſätzliche Be
anſpruchung, die heute zahlreiche Volksgenoſſen
auf ſich nehmen müſſen und mit der es ſich nicht
verträgt, wenn ihnen die an ſich ſchon durch dieſe
Arbeitsbeanſpruchung verkürzte Zeit für die Er
ledigung ihrer Einkäufe noch weiter beſchnitten
wird. Es wird erwartet, daß der Einzelhandel
dieſen Maßnahmen vollſtes Verſtändnis entgegen

bringt.

Die Hindenburgſtraße nach dem Ausbau
Man muß genau hinſchauen, ehe man dieſen Teil der großen NordSüdVerkehrsachſe Merſeburgs

erkennt.

Fahrplanänderung!
Die Taſchenfahrpläne berichtigen!

Ab 5. Juni fährt der Perſonenzug 903 nach
Halle- Wittenberg nicht mehr um 5.04 Uhr,
ſondern bereits um 5.92 Uhr in Merſeburg
ab. Er bekommt einen Aufenthalt in Schkopau.

t

Erſtmalig in Betrieb
Neue Flugſtrecke Halle Leipzig.

Ein beſonderes Ereignis war am 1. Mai 1939
die Jnbetriebnahme der neuen Luftverkehrsſtrecke
Halle Leipzig Wien, die nunmehr eine unmittel
bare Verbindung zwiſchen dem mitteldeutſchen
Wirtſchaftsraum und der Hauptſtadt der Oſtmark
herſtellt. Um 10.05 Uhr landete die um 7 Uhr in
Wien geſtartete D AGVE „Leipgig“, eine Heinkel
H. 111, auf dem Flughafen in Schkeuditz, um
nach kurzem Aufenthalt ihren Flug über Han
nover nach Hamburg fortzuſetzen.

Mit dieſer Verbindung iſt ein lang gehegter
Wunſch der mitteldeutſchen Wirtſchaft in Erfül
lung gegangen, da nunmehr Wien in nur drei

Anmeldungen zum

Leiſtungswettkampf der Betriebe
an die DAF. Kreiswaltung, Merſeburg,
Seffnerſtraßze 4.

Kein Betrieb darf fehlen!

Stunden von HalleLeipgig aus zu erreichen iſt.
Um 18.30 Uhr landete das gleiche Flugzeug, von
Hamburg kommend, ſtartete um 18.40 Uhr. um
dann um 21.45 Uhr wieder in Wien zu landen.
Unter den vielfachen anderen Verbeſſerungen, die
die Lufthanſa durch ihren Sommerflugplan für
den Flughafen Halle-Leipzig vorgeſehen hat,
dürfte dieſe Verbindung die weſentlichſte ſein.

Arthur Schwickert 7
Ein Heimatforſcher von Nuf ging zur ewigen Ruhe

Am Donnerskagabend wurde der Privakmann
Arthur Schwickert durch einen ſanften Tod
aus dieſer Welt abberufen. Mit ihm verliert
Merſeburg einen verdienſtvollen Heimatforſcher,
dem, wie ſelten einem Volksgenoſſen, die Geſchichke
ſeiner Heimakſtadt verkraut war. Mit ihm ver
ſert die „Merſeburger Zeitung“ einen ehren-
amtlichen Mitarbeiker, der uns ſooft mit Rat und
Tat zur Seite ſtand, wenn es galk, Zuſammen
hänge in der Merſeburger Geſchichte aufzuhellen.
Mit ihm verliert das ChriſtianenWaiſenhaus
einen Helfer in ſchwerſter Rot, denn in der In
fiakionszeit war es Arthur Schwickerk, der durch
ſeine Sammlungen und ſeine Aufſätze dem ſegens
reichen Werk der Merſeburger Herzogin Chriſtiane
zur Erhaltung ſeiner Exiſtenz verholfen hat.
Manchmal mag auch Arthur Schwickert ſelbſt aus
geholſen haben, denn ſeine privcke Hilſe erfolgte
im ſtillen. Helfen war fein Lebensinhalt,
war er Vormund für viele Waiſen und hak in
manchen Skreikigkeiten ſchlichtend als Schiedsmann
eingegriffenArthur Schwickert war ein aufrechter feſter
Charakter. Was er für gut anſah, führte er un
entwegt durch. Sein freundliches Weſen hat ihm
manchen zum Freunde gemacht. ber den großen
Kreis ſeiner perſönlichen Bekannten hinaus, iſt
er allen Kreiſen der Bevölkerung Merſeburgs durch
ſeine heimatkundlichen Aufſätze in unſerer Zeitung
lebgeworden, denn es war die ihm eigentümliche
Liebe auch zu kleinen Dingen, die ſeine Aufſätze
reizvoll geſtälteten. Über ſein Leben hinaus aber
werden ſeine Forſchungen, die er unermüdlich be
trieb, eine unerſchöpfliche Fundgrube für die
Geſchichtsſchreibung der Stadt Merſeburg bilden.

Der Heimgegangene war ein Mer ſe
burger Kind. Er iſt ſtets ſtolz auf ſeine
Merſeburger Herkunft geweſen, ſtammten doch
auch ſeine Vorfahren aus bekannten Merſeburger
Familien. Am 22. Dezember 1860 wurde er als
Sohn des Stadtgutsbeſitzers und ſpäteren Stadt
rats Robert Schwickert in dem Eckhauſe
Burgſtraße 8 geboren, das ihm Lebensraum ge
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blieben und nun auch zum Sterbehaus geworden
iſt. Seine Mutter Anna geb. Grünhagen ſtammte
vom Rittergut Teuditz bei Dürrenberg. Der
Großvater, Karl Auguſt Schwickert, be
ſaß das Rittergut Hueſitz, das einſt zum Stift
Merſeburg gehörte, deſſen Frau, Chriſtiane Karo
line, entſtammte der alten Merſeburger Fa
milie Hohl, mit der, wie Arthur Schwickert
ſelbſt oftmals geſchrieben hat, auch der ſächſiſche
Patriot und Merſeburger Chroniſt der Be
freiungskriege, der Bürger und Poſamentier Jo
hann Friedrich Köppe verwandt iſt. Jhm ge
hörte das Haus Burgſtraße 5. Den Großonkel
des nunmehr Heimgegangenen Karl Criſtian
Hohl hat die Stadt Merſeburg ſeinerzeit zum
Ehrenbürger ernannt, da er ſich mit um
fangreichen Stiftungen um die Bürgerſchaft be
ſonders verdient gemacht hat.

Jm Jahre 1867 wurde Arthur Schwickert
Schüler der damaligen 1. Bürgerſchule, die
unter der Verwaltung von Rektor Block ſtand.
Er hat ſeinem alten Rektor und ſeinen Lehrern
ſtets ein dankbares Gedenken bewahrt Das gilt
in gleichem Maße für die Lehrerſchaft des Do m
gymnaſiums, das der Verſtorbene im Jahre
1871 bezog. Wie wir aus ſeinen Plaudereien
wiſſen, befand ſich das Domgymnaſium damals
noch in dem alten Gebäude, durch das der Kreuz
gang am Dom überbaut war. Jm Jahre 1881,
alſo kurz nach der Überſiedlung der Domſchule in
den gelben Kaſten, beſtand Arthur Schwickert die
Abiturientenprüfung. Er hat dann in Heidelberg,
Marburg, Leipzig und Halle Theologie und
ſpäter auch Jura ſtudiert. Als cand. theol. hat
er eine Reihe von Vorträgen in den kirchlichen
Vereinen Merſeburgs gehalten.

In den letzten Jahren machte ihm die Krank
heit ſehr zu ſchaffen. Er hat oft geklagt, daß er
nicht mehr ſoviel ſchreiben könne wie früher.
Und nun ruht die Feder. Wir aber, die wir mit
an der Aufgabe arbeiteten, die Liebe zur Heimat
wachzurufen und zu pflegen, rufen ihm im dieſer
Scheideſtunde ein herzliches „Schöndankhab“ nach.

Dieses mit Olivenöl herge-
stellte Hocrpflegemittel ist
för jede Hacrfarbe geeig-
net und frei von Sodao. Es

erfordert darüber hincus
keinerlei Nachbehandlung.

Bild: Große.

Ausſpielung bei Volksfeſten
Lebensmiktel und Tabak verboken.

Der Reichsführer 44 und Chef der deutſchen
Polizei im Reichsinnnenminiſterium hat in einem
Erlaß die Polizeibehörden angewieſen, grundſätz
lich Volksfeſte wohlwollend zu fördern,
da ſie einer echten Volksbeluſtigung dienen ſollen
und zum anderen geeignet ſind, altes Brauchtum
zu erwecken und beſtehendes zu ſchützen. Dieſe
Grundſätze haben auch für die Zulaſſung von
Spielen zu gelten. Gleichzeitig gibt der Reichs
führer 44 eine Neuregelung der zur Ausſpielung

bei Volksfeſten zugelaſſenen Waren bekannt. Jm
Intereſſe der Verhinderung des Verderbs wert
vollen Gutes ſind Lebensmittel und
Tabakwaren jetzt von der Ausſpielung völlig
ausgenommen. Dieſe Regelung, die der
Einzelhandel begrüßt, bedeutet, daß z. B. Früh
ſtückskörbe künftig ebenſowenig zur Ausloſung
kommen dürfen wie Schinken, Wurſtwaren, Fiſche
und Konſerven. Nicht zu den Lebensmitteln
rechnen dagegen die eigentlichen Genußmittel wie
Schokolade, Pralinen uſw., die nach wie vor aus
geſpielt werden können. Dagegen ſind aus
geſchloſſen von der Ausſpielung lebende Tiere
und entſprechend der bisher ſchon für Preußen
geltenden Regelung generell nun auch Schuß
Hieb, Stoßwaffen und Munition ſowie alle
anderen Waren, die zum Verkauf im Wander
gewerbe nach der Reichsgewerbeordnung nicht
zugelaſſen ſind. Hierzu gehören alle geiſtigen Ge
tkränke wie Branntwein, Bier, Sekt, Wein und
Obſtwein, ſofern nicht die Ortspolizeibehörden
von der Möglichkeit Gebrauch machen, eine Aus
nahme zu geſtatten. Endlich gehören hierzu
Gold und Silberwaren, Taſchenuhren, Spiel
karten, Schmuckſachen, optiſche Jnſtrumente, ge
brauchte Kleider, Wäſche und dergleichen. Es
bleibt damit noch immer eine große Zahl von
Gegenſtänden, die ausgeſpielt werden dürfen.
Eine weſentliche Beſchränkung liegt aber in der
weiteren Beſtimmung, die bereits in der preu
ßiſchen Regelung enthalten war, daß nur gering
wertige Gegenſtände ausgeſpielt werden dürfen.
Der Einkaufswert des Hauptgewinnes darf 6 M.
nicht überſteigen.

Lucwigs große Leiſstung!
Nach 19ſtündiger Autofahrt ſofort wieder in die „Kiſte“ Der 5. Tag

im LauchaSegelflugwettbewerb
LauchaDorndorf, 2. Juni.

Zuerſt war man geſtern im LauchaLager
etwäs bedrückt. Eine eigenartige Schleierwolken
bildung ließ zunächſt keine Thermik zu. Als aber
gegen Mittag Klärung in die Witterungsverhält-
niſſe kam, wurde es im Lager lebhafter. Gott
ſei Dank wurde es mit einem ungewollten Ruhe-
tag nichts und bald ſetzte lebhafter Flugbetrieb
(Motorflugzeugſchlepp) ein. Eine kleine Unter
brechung kam zuſtande, als gegen 12 Uhr die
Nachricht aufkam: „Ludwig iſt vom Re
kordflug zurückl“ Der Glückwünſche der
Kameraden und der Leitung gab es gar viele,
deren ſich der ſympathiſche Ex Leipziger erwehren
mußte. 19 Stunden lang war Ludwig im Auto
(vor ſeiner „Mü 13 d) vom Rhein näch Laucha
zurückgefahren, zum großen Teil nachts. Aber es
ließ ihn nicht in Ruhe. Ein Blick nach dem
Himmel und nach der Schkeuditzer Wettermeldung.
„Eine Taſſe Kaffee, bitte, und dann
rin in die Kiſtel!“ Er machte es wahr und
ſchon um 13 Uhr (ohne in den Stunden nach
ſeinem Rekordflug geſchlafen zu haben) brauſte
Ludwig ſchon wieder ab und flog 168 Kilo
meter weit bis Fitzlar, wo er glatt landete.
Er dachte nicht an die mit dem Rheinflug ver
bundenen großen körperlichen Anſtrengungen, den
Verbrauch ſeiner Kräfte, und es ſpricht für den
wundervollen Geiſt, der auch bei unſeren Laucha-
Fliegern herrſcht, daß er ſofort mit die Maſchine
montierte und erneut zum Langſtreckenflug
ſtartete. So haben wir es bisher auch bei
unſerem unvergeßlichen Rudolf Oeltzſchner
kennengelernt.

4 SLudwig wurde wieder Tagesbeſter
Er hat nun auch die größken Ausſichken,

Laucha Sieger zu werden.
Ludwigs Leiſtungen verdienen höchſte An

erkennung. Martini;, Halle, war bis zum
Donnerstagabend von ſeinem Flug nach Lippe
noch nicht wieder zurück, ſo daß er geſtern für
einen überlandflug ausfiel. Aber der unverwüſt
liche Lauchaer Hauptſegelfluglehrer Bülow, der
noch nie als Peſſimiſt geſehen wurde, war wieder
dabei. Gleich Ludwig widmete er ſich keine
Ruhe, ſondern rin in die „Kiſte“ und ab mit
dem Ergebnis, daß er nach 152 Kilometern auf
der Segelflugſchule Dörnberg bei Kaſſel landete.
ber 100 Kilometer kam auch der Sudetendeutſche
Schröder, Außig. Er kam 116 Kilometer weit
und erreichte das vorher angemeldete Ziel: Eſch
wege! Leider aber hatte der wackere Junge Pech.
Das Gelände, auf dem er mit der „Minimog“
niederging, war ſo unwirtlich, daß die Maſchine
erheblich befchädigt wurde und für den weiteren
Wettbewerb ausfällt, da ſie in der kurzen Zeit
nicht mehr repariert werden kann. Schade, denn
Schröder war einer der Anwärter für den Laucha
Sieg und ſeine fliegeriſchen Talente ſind un
beſtritten Auch ſonſt gelangen noch eine Reihe
von Streckenflügen: Schmidt, Dresden, flog
bis nach Gotha und ſetzte hier auf dem Flugplatz
der dortigen Waggonfabrik auf (74 Kilometer).
Auch Ohme, Halle (der Mannſchaftskamerad
von Ehret, Merſeburg, die dieſelbe Maſchine
fkiegen), flog tapfer. Sein Ziel war Langenſalza,
er legte alſo 73 Kilometer zurück. Je 55 Kilometer
ſchafften Biscop, Oſchatz, der bei Greußen lan
dete, und Söhnel, Ohorn, der bis Schnellroda
bei Erfurt kam. Petzold, Zwickau flog bis

Eine kluge Mutter pflegt
die zarte Hauff ihres Kin-

des regelmäßig mit der
reinen, milden Paolmolive-
Seife, die mit Polmen- und

Olivenöl hergestellt wird.

Sömmerda (46 Kilometer), Haeger, Halle, bis
Orlishauſen bei Kölleda (36 Kilometer), Mo
ren z, Pegau, bis Kölleda (32 Kilometer), der
Sudetendeutſche Honolka landete bei Gehofen,
Kreis Artern (27 Kilometer, Taubert, Plauen,
bis Rothenberga bei Raſtenberg i. Th. (18 Kilo
meter). Weniger erfolgreich war diesmal der
Hitlerjunge Haſenknopf, Mittweida, der
ſchon nach 7 Kilometer bei Nebra niederging.
Trotzdem dürfte er auch weiterhin ſeine Klaſſe
anführen.

„Napola“ im „Kranich“
Eine große Freude

wurde den am Donnerstag im Fluggelände
weilenden Schülern und Erziehern von der
Naumburger „Napola“ zuteil. Vielen von ihnen
wurde Gelegenheit gegeben, im doppelſitzigen
Segelflugzeug „Kranich“ das Wunder des
Segelflugs zu erleben. Man muß die ſtrahlenden
Geſichter dieſer Jungens geſehen haben
und der Wettbewerbsleitung bzw. der Reichs
ſegelflugſchule Laucha muß Dank gezollt werden
dafür, daß beide in dieſer ſchönen Weiſe für die
e werben.Auch unſer geöSchriftleiter hatte erneut die
Freude, mit Lauchas Hauptfluglehrer Küh-
nold einen wundervollen Segelflug im „Kra-
nich“ zu unternehmen, der ihn 675 Meter hoch
in die Lüfte führte.

Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach, Merſeburg,
weilte am Donnerstag mit ſeiner Gattin eben
falls im Lauchager Gelände und zeigte großes
Intereſſe für alle Neuerungen. Daß ſich unſer
Oberbürgermeiſter vor allem nach den Leiſtungen
unſerer Merſeburger Segelflieger erkundigte iſt
bei ſeinem großen Jntereſſe für die Fliegerei
ſelbſtverſtändlich.

Nach dem vierten Wettbewerbstage iſt der
Stand des Wettkampfes folgender:
Klaſſe A (Ubungsflugzeuge): I. Haſenkunopf,
Mittweida, 297,7 Punkte; 2. Biscop, Oſchatz,
153 P. 3. Markert, Bautzen, und Wanderer,
Dresden, 85,2 P. 4. Großmann, Teplitz, 78,1 P.;
5. Holtſchke, Leipzig, 76,7 P.; 6. Taubert,
Plauen, 68,5 P.; 7. Morenz, Pegau, 25,8 P.;
8. Püſchel, Rannay (Sudetenland) 20 P.
9. Ohlerich, Naumburg, 17,8 P.; 10. Söhnel
Ohorn, 10,2 P.; 11. Krug, Reichenberg. 6,6 P.
Klaſſe B (Hochleiſtungsflugzeuge): 1. Ludwig,
Großrückerswalde, 636 P.; 2. Schröder Auſſig,
418,9 P. 3. Bülow, Laucha, 363,7 P. An
4. Stelle dürfte ſich wohl Martini, Halle, ein
ſchieben, deſſen Punktzahl noch nicht berechnet
werden konnte, da ſein Barogramm vom letzten
Streckenflug noch nicht zur Stelle iſt; 5. Petzold,
Zwickau, und Seiler, Werdau, 1952 P.;
6. Ehret, Merſeburg, 168,7 P.; 7. Frenzel,
Leipzig, 43,1 P.
Das bisherige Geſamtergebnis nachvier Wettbewerbstagen verzeichnet folgende

totale Leiſtungen: 322 Flugzeugſchleppſtarts,
174,34 Stunden Geſamtflugdauer und 4347 Kilo
meter zurückgelegte Strecken. 85 überlandflüge
wurden ausgeführt, davon 28 über 50 Kilometer;
6 waren Zielſtreckenſegelflüge.

Der Wettbewerb nimmt am Sonntag
ſein Ende.

d
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Reichswetterdienſt
Abendwekterbericht vom 1. Juni 1939, 18 Uhr.

(Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt)

Die Wetterlage: Mitteldeutſchland befindet ſich im Kampfgebiet eines ausgedehnten
Hochdruckgebiets, deſſen Kern über England und
der Nordſee liegt, und eines über dem Mittelmeer
gelegenen Tiefs, das wiederum, wie ſo oft in den
letzten Wochen, Warmluft nach Deutſchland ſteuert,
die ſich bei uns heute nur in einem in große
Höhen befindlichen Wolkenſchirm bemerkbar ge
macht hat. Dieſe Bewölkung reicht nicht bis Nord

Und dem Hochdruckeinfluß im Reich ſüdlich der
Mittelgebirge und in Schleſien ein Ende bereiten.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitler-Straße.
Donnerstag, 1. Juni. Temperatur: 8 Uhr:

14 Grad, 12 Uhr: 18 Grad, 18 Uhr: 20 Grad,
Max.: 24 Grad, Min.: 8 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 758, Wind: 12 Uhr: O.

Freitag, 2. Juni. Temperatur: 8 Uhr: 14 Grad,
12 Uhr: 17 Grad, Luftdruck: 12 Uhr: 761, Wind:
12 Uhr: NO.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
0 Millimeter.

Wekktervorausſage für Sonnabend, 3. Juni:
Stärker bewölkt und noch vereinzelt Rieder
jchläge, kühl

Stimme aus dem Ather
Centrum-Lichtſpiele.

Der ſchöne Film, der unter der Spielleitung
von Harald Paulſen entſtanden iſt, iſt ein
Spiegelbild moderner Zeit. Er verwebt das
Geſchehen im Filmatelier mit der vielſeitigen
Technik des Funkhauſes. Manchem Volks
genoſſen, dem vor ſeinem Radioapparat Fragen
aufgetaucht ſind, wie ſo viele ihn beglückende
Sendungen überhaupt zuſtande kommen, findet
hier ein reichlich Teil zu des Rätſels Löſung.
Beliebte und anerkannte Filmkünſtler und
Künſtlerinnen treten mit ebenſo gern gehörten
Männern vom deutſchen Rundfunk in einem
Geſamtſpiel auf, deſſen Handlungsgrundlage in
ſpannenden Ablauf geboten wird, ſo daß nur ein
günſtiges Urteil die Filmbeſucher begeiſtern und
erfreuen kann. Annelieſe Ahlig muß am
Anfang genannt werden; denn ihre biegſame
und das ſeeliſche Erleben widerſpiegelnde
Stimme iſt es, die von dem Mikrophon aus ſo
herrlich ergreift, daß man es ohne Weiteres
verſtehen kann, daß ſich Rundfunkhörer in dieſe
Engelſtimme verlieben können. Geſchickt muß
das Jnkognito der bezaubernden Sprecherin
gewahrt bleiben ſelbſt dem geliebten Manne
gegenüber, und eben daraus ergeben ſich die
ſchönen Spannungen, die einer vefriedigenden
Löſung entgegengetrieben werden. Temperament
voll nimmt ſich neben ihr Mady Rahl als
Freundin aus, nur daß ihr Gebiet gelungene
Schauſpielerei iſt, deren Beherrſchung in der
Wirkung doch verſagt. als es gilt, mit dieſem
Talent helfend ins Leben einzugreifen denn
Kurt Waitzmann muß ſich die Trägerin
der geliebten Stimme aus „Fünf Minuten unte
uns“ im Rundfunk über manche Klippen hin
weg ſchon ſelbſt erobern. Seine Jngenieurrolle
ſpinnt auch das Schaffen unſerer Zeit am Bau
der Reichsautobahnen mit in die Handlung ein.
Großes zu leiſten trotz der nervöſen Haſt bei
manchen Sendungen hat Ernſt Wald e
löſt dieſe Aufgabe mit anerkanntem Geſch
für den Zuſchauer mit beglückendem heiterem
Einſchlag. Heinz Schorlem mer und Erich
Fied ler greifen als eifrige Reportage- Männer
erfolgreich in das Ganze ein. Lotte Werck-
meiſter lernen wir zur Abwechſlung einmal
als geſchäftstüchtige Zimmervermieterin kennen.
Die übrigen Rollen ſind ebenfalls vorteilhaft
beſetzt. Neben den beliebten Männern vom
Rundfunk ſtnd die Kapellen von Willi
Steiner und Otto Kermbach zu der vor
teilhaft geſtalteten muſikaliſchen Ausſtattung
eingebaut, die den ſchon ſchauſpieleriſch vorzüg
lichen Film in ſeiner Güte noch beſonders aus
zeichnen.

Als Vorfilm kann man einen in herrlichen
Farben gehaltenen Buntfilm bewundern, der,
wenn auch nur als Zeichenfilm, ſchöne Bilder
aus dem Märchenlande bringt, die gute Jllu-
ſtrationen zu unſeren ſchönſten Volksliedern
bedeuten, die klangvoll geboten werden.

Max Schirgel.

Amtsgericht Merſeburg
Der Kraftfahrer war nicht ſchuld.

Ein Einwohner in Bad Dürrenberg,
33 Jahre alt, ſtand unter der Anklage, am
24. Oktober 1938 zu Merſeburg als Führer eines
Laſtkraftwagens in der Teichſtraße beim über
holen eines Pferdefuhrwerkes es unterlaſſen zu

dann einen parkenden Perſonenkraftwagen an
fuhren und denſelben beſchädigten. Er wurde
freigeſprochen, da ihm eine ſtrafbare
Handlung nicht nachzuweiſen war.

Er hatte die Kurve geſchni
Der 53jährige Hermann B. in Schotterey,

Führer eines Pferdefuhrwerkes, und Alfred W.
in Milzau, 24 Jahre alt, Führer eines
Kraftrades, waren angekla ember1938 auf der Straße in Bü ſchriften
der Straßenverkehrsordnung z gehandelt
und ſich gleichzeitig der fahrläſſigen Körper
verletzung ſchuldig gemach haben. B. ſollte
auf der rechten S der F hn nicht rechts
gefahren ſein. W. hatte bei reller Fahrt die
Kurve geſchnitten und war in das ihm ent
gegen kommende Fuhrwerk gefahren. Dadurch wurde das Pferd verletzt,
der Wagen fiel in den Straßengraben. W. und
eine auf dem Tafelwagen ſitzende Frau wurden
verletzt. Dem B. war ein ſtrafbares Ver
ſchulden nicht nachzuweiſen, weshalb er freige-
ſprochen, W. dagegen zu 90 RM. eptl. 30 Tagen
Gefängnis verurteilt wurde.

Der Baſtler.
Die Mutter rief: „Heinz, du ſollſt mal ſofort

zum Vater kommen!“ „Ja, ja“, ſagte Heinz,
„ich kann mir ſchon denken, warum! Er kann
wieder mit der neuen Schaltung nicht zurecht
kommen!“

tten

Schauen und Lernen

Jeder einmal zur Reſchsnährstancschas,
Eine gewaltige Ausſtellung in Leipzig Die Preſſe als erſter Gaſt

Noch iſt der Aufbau der großen fünften Reichs
nährſtand Ausſtellung in vollem Gange, ſie iſt in
deſſen ſo weit gediehen, daß ſie einen nachhaltigen
Eindruck auf den Beſucher hinterläßt, der als Gaſt
bei der Preſſeführung auf dem rund 50 Hektar
großen Gelände im Volkspark von Kleinzſchocher
(8. Minuten Straßenbahnfahrt vom Hauptbahnhof
Leipzig entfernt) inmitten herrlichen Auenwaldes
weilen konnte. Es iſt eine Schau, die ein ſtolzes
Zeugnis für die Schaffenskraft unſerer hochent
wickelten Landwirtſchaft ablegt, die zu uns ſpricht
von der unabläſſigen Arbeit des Bauern für das
deutſche Volk und die für den Bauern ſelbſt wie
derum ein Anſporn iſt, zu lernen und zu beſſern,
um das Beſte herauszuholen aus ſeiner Mühe und
ſeinem Schweiß. Für die Städter aber eine eindring
liche Mahnung, dieſe Arbeit anzuerkennen und ſich
an die Seite des Bauern zu ſtellen, den Fritz
Reuter einmal den Urſtand des ganzen
Volkes genannt hat.

Es iſt unmöglich, im Rahmen eines kurzen
Berichtes all das Geſchaute wiederzugeben und
ſchließlich auch nicht Zweck, denn dieſe Ausſtellung
muß jeder ſelbſt einmal beſuchen, um aus eigener
Anſchauung urteilen zu können. Jeder wird
veicher davon zurückkehren. So ſei denn nur ein

ter ÜUberblick gegeben:

Die Reichsnährſtandſchau gliedert ſich in vier
große Abteilungen, und zwar: Tiere Maſchinen,
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Bedarfsartikel
ſowie die Lehrſchauen, die allein 4 des ge
ſamten Geländes beanſpruchen. Die Lehrſchauen
bilden heute das Kernſtück der geſamten
Ausſtellung. Durch dieſe unterſcheiden ſich

i Reichsnährſtands Ausſtellungen auch gang
weſentlich von den ſonſt üblichen Meſſen und Aus
ſtellungen, bei denen mehr oder weniger das Ver
kaufsmoment im Vordergrund ſteht.

Eine große Anzahl von Lehrſchauen hat in dem
gvchitektoniſch prächtig aufgebauten „Haus des
Reichsnährſtandes“ ſeinen Platz gefunden. An
erſter Stelle wird hier die

Landflucht als Schickſalsfrage

des deutſchen Volkes behandelt. Es wird gezeigt,
wie im Laufe der Jahrhunderte durch die immer
ſtärkere Zunahme der Großſtädte und die Ent
wicklung ganzer Jnduſtriereviere eine Wanderung
der Bevölkerung von Oſt nach Weſt eintrat und
das Land mehr von den wertvollſten Men
ſchen entbl Dieſe Entwicklung, die in den
ſchweren Kriſenjahren der Nachkriegszeit für kurze

it zum Stehen gekommen war, ſetzte nach der
deraufrichtung der deutſchen Wirtſchaft mit un

verminderter Wucht wieder ein und hat dazu ge
führt, daß heute bereits 800 000 Arbeits
kräfte auf dem Lande fehlen. Durch die
Landflucht drohte ein Rückgang der Erzeugung, der
bereits auf eimi t ſeinen Anfang ge
nommen hat, gleichzeitig ſtellt die Landflucht aber
auch eine bevölkerungspolitiſche Gefahr dar. Jn
der Sonderſchau werden die Folgen der Landflucht
und die Gefahren für die deutſche Volkswirtſchaft
aufgezeigt und auch manche Wege gewieſen, wie
dieſem Ubel entgegen zu arbeiten iſt.

Eine weitere Sonderſchau im
nährſtandes“ behandelt das Thema: „Böh r

uwd Mähren im deutſchen Schickfſa

Haus des Reichs

raum.“ Beſondere Beachtung verdient die fol
gende Lehrſchau:

„Haus der Landfrau.“
Hier werden die allgemein anerkannte über
laſtung der Landfrau und die bisher be
kannten und erprobten Hilfsmittel und techniſchen
Möglichkeiten zur Erleichterung ihrer Arbeit gezeigt.
An dieſe Schau ſchließen ſich eine Anzahl weiterer
Schauen an. die den Ausbau des Geſundheits
dienſtes auf dem Lande, die Berufswege und Be
vrufsziele im Reichsnährſtand, die Bedeutung des
Fachbuches, den Aufbau der Marktordnung und der
Vorrats wirtſchaft u. a. m. behandeln. Jn der
Sonderſchau

Marktordnung und Vorratswirtſchaft
wird als Beiſpiel die Verſorgung der Stadt Leip
zig mit Kartoffeln und die Verſorgung der Stadt
Wien mit Fleiſch erläutert. Bei der hohen Be
deutung neuzeitlicher Vorvats wirtſchaft wird den
Beſuchern erſtmalig die Trocknung von Kartoffeln
und Gemüſe in Scheiben gezeigt. Auch das meue
Tiefſchnellgefrierverfahren von Obſt, Fiſchen. und
Geflügel wird vorgeführt. Duvch Koſtproben
können ſich die Beſucher überzeugen, daß bei dieſem
Verfahren die Lebensvorgänge nur gehemmt, die
Güte der Ware aber in keiner Weiſe beeinträchtigt
wird.

Die Schäden, die alljährlich durch Pflanzen
ſchädlinge aller Art der deutſchen Landwirtſchaft
und damit der deutſchen Volksernährung zugefügt
werden, gehen in die Milliarden. Eine ſtarke
Waffe im Kampf gegen dieſe Schädlinge ſtellt die
intenſive Aufklärung und Beratung dar. Dieſem
Zweck dient. auch die im Haus des Reichsnähr
ſtandes gezeigte Sonderſchau

„Pflanzenſchutz“,
Jn dieſer Schau ward vorgeführt, was heute noch
auf dem Gebiete des Pflanzenſchutzes zu tun iſt
und welche Erfolge durch Pflanzenſchutzmaßnahmen
gezeitigt werden können. Jm Beſonderen werden
der Kampf gegen den Kartoffelkäfer und gegen die
Schädlinge im Obſt und Gemüſebau an prak-

ſchen Beiſpielen veranſchaulicht.
Neben den Sonderſchauen im des

Reichsnährſtandes“ iſt noch eine große Fülle von
Freilandlehrſchauen auf dem weiten Gelände auf
gebaut. An erſter Stelle ſei hier die große Lehr
ſchau

„Das Dorf in der Erzeugungsſchlacht“
genannt. Es wird hier ein naturgetreuer
Hof mit Ställen, Scheunen und Schuppen und
einem dazugehörigen Landarbeiterwohnhàus, her
vorvagend eingerichtet, beſetzt mit beſten Tieren und
ausgeſtattet mit allen neuzeitlichen Einrichtungen,
gezeigt. Der Hof mit anſchließendem Garten iſt
ungeben von Wieſen und Feldern, auf denen die
Grundſätze für die Durchführung der Erzeugungs
ſchlacht im land wirtſchaftlichen Betriebe dem
Bauern vor Augen gefnert werden. Gleichze:tio
veranſchaulicht dieſe Lehrſchau aber auch einen Teil
der Aufgaben, die nur durch Gemeinſchaft s
arbeit im Dorf gelöſt werden können. Hierzu
zehoren auch die eingehend behandelten Fragen der
Landeskultur und der Umlegung. Gerade die Um
legung der Grundſtücke bedarf heute bei dem un
erträglichen Mangel an Arbeitskräften auf dem
Lande dringend einer ſchnelleren Löſung.

Ergänzt wird dieſe Lehrſchau durch eine An

obenim Hof der Burg Giebichenſtein, Halle
re weihevolle Stimmung lag am erſten

Juniabend über dem Hof der Burg Giebichen
ſtein. Viele hundert andächtig geſtimmter Men
ſchen bauſchten ſchweigſam den verklingenden
Abendglocken im hereinbrechenden Dunkel.
Immer ſchwärzer hob ſich gegenüber dem hellen
Grün der Büſche und Sträucher Gemäuer und
Fels der Burg ab, vom ſtolzen Turm überragt
und überdeckt vom Baldachin des Vollmondhim
mels. Eine Stille wie vor einer Feierſtunde, voll
Sammlung und Andacht.

Dann erhob Generalmuſikdirektor Richard
Kraus den DTaktſtock und die Töne Mozart
ſcher Muſik quollen in ihrer ewigen Schönheit
auf zur erſten Feierſtunde, der das Stadttheater
Halle im Burghof Giebichenſtein bis Mitte Juli
(und vielleicht ſpäter im September) mehrere
folgen laſſen wird. Wir in Merſeburg kennen
bereits den Zauber einer Schloßhofmuſik am
warmen Sommerabend. Der Giebichenſteinhof
bietet ein anderes Bild, weniger ſtreng freund
licher mit dem Grün, und der Blick zur Bühne
bietet einen tieferen und weiteren Horizont.

Keine Muſik füllt den Rahmen intimer Ton-
kunſt im Freien beſſer als die Mozartſche Ton
welt, die frei iſt von Schwüle und doch erwärmt,
die in ihrer klaren Linienführung und Zeich-
nung, ihren einfachen harmoniſchen Verhältniſſen
ind ihrer Durchſichtigkeit alle akuſtiſchen Vorbe

dingungen in ſich birgt, die ein nach oben offener
Raum fordert. Drei verſchiedene Formen zau
berten die Welt des Rokoko herauf: Serenaden
muſik erklang, ein Schäferſpiel über die
Bretter und ein großes Ballett erfriſchte Augen
und Ohren.

Die Haffner-Serenade (zur Hochzeit des
Bürgermeiſters Haffner komponiert) wächſt in
haltlich und in der Ausführung über den kleinen
Rahmen leichter Serenadenmuſik hinaus und ge
mahnt in allem auch in der Zahl der Jnſtru-
mente an die Sinfonien. Eine Solo-violine (ganz vorzüglich bei Konzertmeiſter Gehr
aufgehoben) weiſt auf den zarteren Charakter
hin. Stimmungen voll blühender Schönheiten
birgt der langſame Satz, eine herbtrübe g- Moll
Stimmung klingt aus dem Menuett und eine
queckſilbrige Fröhlichkeit aus dem Rondo. Richard
Kraus bewies auch hier ſein ſicheres Stil
empfinden und gewann ein reizvolles, ganz in
Schönheit getauchtes Muſizieren, das unter dem
aufragenden Turm der Giebichenburg eine un
geahnte Steigerung erhielt.

Jm Alter von zwölf Jahren komponierte Mo
zart eine deütſche Operette „Baſtien und
Baſtienne“. Wer's nicht weiß, wird es nicht ver-
muten, daß dieſe entzückend leichte, duftige Muſik,
dieſe zarten oder humorvollen Lieder und Duette,
von einem Kinde geſchaffen ſind. Nur drei Per-
ſonen treten auf; zum Liebespaar, das von Eifer-
ſucht geplagt iſt, kommt als Seelenarzt der Dorf-
zauüberer Colas. Die herrliche Akuſtik des
Giebichenhofes kam hier voll zur Geltung, aber
auch die gute Technik der Künſtler, deren Stimme
den weiten Raum mit allen Tonnuancen füllte.
Auguſt W. Roesler hatte den Einakter treff
lich inſzeniert. Ruth Wilke als Baſtienne und
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Elinor Sadowſka als Baſtien waren ein
rechtes Paar aus dem Zeitalter der Schäfer
ſpiele. Wundervoll ſilbrig beider Geſang. Hans
joachim Worringen ein gewichtiger Zauberer,
der die Lebendigkeit des Werkes erhöhte und ihre
heitere Atmoſphäre. Das feine Orcheſterfiligran
lenkte wieder Richard Kraus.

Zum Schluß wurde als Erſtaufführung das
erſt vor wenigen Jahren wiederentdeckte Ballett
„Die Liebesprobe“ in freier Bearbeitung
und Choreographie von Hans Heinz Stein
bach dargeboten. Wir ſind mit derartigen
Werken, die ein ſtummes Drama ſind, nicht
verwöhnt und darum beſonders dankbar für
dieſe Gabe. Ein buntes, leicht faßliches Ge
ſchehen wickelte ſich in graziöſen Formen ab.
Für gute Raumaufteilung und rhythmiſche
Exaktheit, vor allem aber für vorzügliche
Uberſetzung der Mozartſchen Muſik in Bewegung
hatte Hans Heinz Steinbach, der gleichzeitig
meiſterhaft den Hieſel darſtellte, geſorgt. Eine
flotte, beſchwingke Maxketenderin war Arſula
Richte r. Als ihr Korporal ergötzte Hermann
Sibler, das Bauernmädel Lieſe fand in Hilde
Werling eine temperamentvolle Vertrekerin.
Groteskes und Graziöſes, Duette. Terzette
wechſelten mit choriſchen Tänzen. Sogar eine
Prügelei wurde getanzt. Ein luſtiges Spiel,
das vergeſſen ließ, daß es allmählich etwas kühl
wurde. Die wertvolle Muſik Mozarts dirigierte
ſchwungvoll Wido Weber.

Der volle Erfolg dieſes Abends wird ſicher
ſtändige ausverkaufte Vorſtellungen erzielen.
Hier iſt etwas geboten, das künſtleriſch wertvoll
und zugleich reizvoll iſt und den Stolz der
Hallenſer heben kann. Wir als Merſeburger
verden uns dieſe Veranſtaltungen anſehen und

auch in unſerm Schloßhof einmal Khnliches
bringen Wilhelm Seholl.

2Keine LitelInflation
„Sanitätsrat“ nur für beſondere Verdienſte.
Gemäß der Dritten Verordnung des Führers

über die Verleihung von Titeln kann für beſon
deve Verdienſte und nach mindeſtens zehnjähriger
Bewährung im Beruf Ärzten der
„Sanitätsrat“ und Tierärzten der
„Veterinärrat“ verliehen werden.

Titel
Wie der

Reichsinnenminiſter durch Exlaß beſtimmt, iſt bei
der Auswahl der durch die
ehrenden Arzte und Tierärzte ein ſtrenger
Maßſtab anzulegen. Richtunggebend muß dabei
ſein, daß einwandfreie Berufsausübung von
längerer Dauer allein kein Anlaß für die Titel
verleihumg ſein kann. Die Titel „Sanitätsvrat“
und „Veterinärrat“ Aus

Titelverleihung zu

ſollen vielmehr eine
zeichnung für beſondere Verdienſte ein, die durch
allzu häufige Verleihung nicht entwertet werden
darf. Der Miniſter vegelt noch die Vorbereitung
der ihm vorzulegenden Anträge auf Verleihung
der Titel, wobei eine Mitwirkung der zuſtändigen
Arztekammer bzw. Tierärztekammer vorgeſehen iſt.
Weiter muß die politiſche Würdigkeit durch
eine bei dem zuſtändigen Gauleiter der NSDAP.,
einzuholende Auskunft feſtgeſtellt werden.

zahl weiterer Schauen, die Sonderfragen der Er
zeugungsſchlacht behandeln. So ſeien hier genann
„Das Haus der Pflanzenzucht“, das die Leiſtungen
der deutſchen Pflanzenzüchter in der Erzeugungs
ſchlacht ze und s „Haus der Düngung“ das
die Bedeutung und den Wert der Düngung für die
Ertragsſteigerung zur Darſtellung bringt.

Einen ganz beſonderen Umfang nimmt die
Maſchinenlehrſchau

ein. Sie ſteht unter dem Motto: Arbeitserleichte
rung und Leiſtungsſteigerung durch richtigen
Maſchineneinſatz. Hier werden alle Fragen des
Einſatzes der Technik zur Erleichterung der Land
arbeit eingehend behandelt. Ergängzt wird dieſe
Lehrſchau durch tägliche Vorführungen der beſten
und bewährteſten Maſchinen und Geräte zur
Arbeitserleichterung und Arbeitseinſparung.
Von den weiteren Lehrſchauen verdienen noch
das „Haus der Fütterung“, in dem
Futtererzeugung, Futtergrundlage und planvolle
Futterbewirtſchaftung im landwirtſchaftlichen
Betriebe anſchaulich behandelt werden und das
„Haus der Forſchung“, das den Einſatz der
Wiſſenſchaft zur Steigerung der landwirtſchaft
lichen Erzeugung aufzeigt, beſondere Erwähnung.
Hingewieſen ſei endlich auch noch kurz auf die
Lehrſchau für Anfallverhütung und die
Elektroſchau. Beide Schauen haben die
Aufgabe, dem Bauern die Bedeutung dieſer
Dinge für ſeinen Betrieb nahezubringen,

Rund 3000 Tiere
aller Gattungen, angefangen von den edelſten
Warmblutpferden bis herunter zu den Seiden
raupen und Bienen, alſo alle Tiere, die für die
deutſche Volksernährung und Rohſtoffverſorgung
von Bedeutung ſind, ſind hier in ihren hervor
ragendſten Zuchtexemplaren vertreten. Dieſe
große Tierſchau hat die Aufgabe, die für die
Zucht beſten und leiſtungs ſten Tiere durch
edlen Wettbewerb herauszufinden und dem
Bauern und Landwirt einen Querſchnitt durch
den gegenwärtigen Stand der Zuch
t en zu geben. Da ſich die Tiere nur ſchwer im
Stall beurteilen laſſen, findet täglich eine Vor
führung der preisgekrönten Tiere im Großen
Vorführungsring ſtatt. Dieſer Vorführungsring
weiſt eine gedeckte Sitztribüne für 2000 Plätze
und weitere Tribünen für 6000 Plätze auf. Der
Ring dient auch gleichzeitig für die Vorfüh
rungen der Landjugend und das Reit und Fahr
turnier, bei dem neben Eignungs und Dreſſur
prüfungen auch Jagdſpringen und Geſpann
vorführungen vorgeſehen ſind. Ergänzt wird die
Tierſchau durch eine rſchau für Schlacht
wertklaſſen und Fleiſ litäten und eine
Schweinelehrſchau. Jn dieſen Schauen ſoll den
Beſuchern an Hand von etwa 300 Tieren gezeigt
werden, nach welchen Grundſätzen und Richt
linien die einzelnen Tiere auf den Schlachtvieh
märkten klaſſifiziert werden und wie die Schweine
am zweckmäßigſten zu mäſten ſind, um in die
höchſten Schlachtwertklaſſen zu gelangen.

Einen ganz gewaltigen Eindruck dürfte zweifel
los bei allen Beſuchern auch das große Ma
ſchinenfeld hinterlaſſen. Rund 400 Aus
ſtellerfirmen mit annähernd 8000 verſchiedenen
Landmaſchinen und Geräten ſind auf dieſem Feld
verſammelt. Eine große Zahl von Neuerungen
an bereits bekannten Maſchinen und eine Fülle
von völlig neuen Typen zeigen, daß die Land
maſchineninduſtrie bemüht iſt, allen Anforderun
gen der Landwirtſchaft nach immer beſſeren und
zweckmäßigeren techniſchen Hilfsmitteln nachzu
kommen. Die neuen Maſchinen und Geräte wer
den auf der Ausſtellung einer amtlichen Prüfung
unterzogen und, ſofern ſie den geſtellten Anforde
rungen genügen, zu einer eingehenden Arbeits
prüſung in der Praxis beſtimmt.

Aus der Fülle der in der Abteilung
Land wirtſchaftliche Erzeugniſſe und Bedarfsarkikel

ezeigten Erzeugniſſe ſei hier nur auf die Gruppe
Milch und Milchwirtſchaft hingewieſen. Jm Haus
der Milch wird das Ergebnis eines Reichswett
bewerbes für milchwirtſchaftliche Erzeugniſſe zur
Schau geſtellt, zu dem nicht weniger als 7500
Proben angemeldet waren, deren Prüfung bereits
einige Wochen vor der Schau erfolgte. An
ſchließend haben die neuzeitlichen Molkerei
maſchinen und milch wirtſchaftlichen Geräte Auf
ſtellung gefunden.

Aus der großen Fülle von Schönem und
Sehenswertem auf der 5. ReichsnährſtandsAus
ſtellung ſei zum Schluß noch auf einige innerhalb
des ganzen wohl kleine, aber doch wichtige Be
ſonderheiten hingewieſen, und zwar auf die Wein
koſthalle des Reichsnährſtandes, die ſich in un
mittelbarer Nähe des Haupteinganges, ſehr ſchön
inmitten eines Roſengartens ebettet, befindet

Bucle- Se ba h Halle
der Koſtproben von naturreinen Ge
aus allen Gegenden Großdeutſchlands

werden, auf die Milchkoſthalle am
Großen Vorführungsring, in der alljährlich
Milch und Milcherzeugniſſe in allen Formen
einen ſchnellen Abſatz finden, und endlich auf die
Fiſchkoſthalle, die gute und preiswerte Fiſch
gerichte bei vorbildlicher Zubereitung anbietet
und damit der Parole: „Eßt mehr Fiſchl!“ dient.

Die 5. Reichsnährſtands-Ausſtellung, die ſn
der Zeit vom 4. bis 11. Juni 1939, täglich von
8 bis 20 Uhr, ihre Pforten öffnet, verdient nicht
nur das ſeilbſtverſtändliche Jntereſſe aller
Landwirte, ſondern in ebenſo ſtarkem Maße
das Jntereſſe aller ſtädtiſchen Beſucher, die hier einen tiefen Einblick in die
Arbeit und die Aufgaben des Bauern, aber auch
in die Sorgen und Nöte dieſes Berufsſtandes er
halten.

Abſchließend zu dieſer Umſchau ſei ein Wort
des Landesbauernführers Körner als Sinn
beſtimmung der fünften Reichsnährſtandsſchau
wiedergegeben:

„Däs deutſche Volk muß die ernſte Lage
unſerer Landwirkſchaft endlich erkennen und nun
mehr von ſich aus bemüht ſein, aus der Erkennk
nis der Gefährdung feines käglichen Brokes die
einzig richtige Konſequenz zu ziehen, an die Seite
des Bauern zu kreten und ſelbſt mit Hand an
zulegen zur Bewälkigung der großen Aufgaben,
die der Bauer, auf ſich allein geſtellt, einfach nicht
mehr bewälkigen kann. Der politiſche Sinngehalt
der 5. Reichsnährſtands- Ausſtellung 1939 in
Leipzig kann nur der ſein, erneut an das Ge
wiſſen der Nakion zu appellieren und im Volke
das Verſtändnis für die ernſten Probleme zu
wecken und zu fördern.“

und in
wächſen
angeboten
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Sechs Frauen und ein Dichter
Die Liebe im eben Heinrichs von Bleiſt Gine Tragödie aus der empfind ſamen Seit Von Fritz B. Chelius

I Urnen Türkei(Nachdruck verboten.)
Das Schickſal ſprach. Jn einer Dämmer

ſtunde hatte Henvriette Vogel am Spinett geſeſſen
und Kleiſt war ihr einziger Zuhörer. Begeiſtert
von der Muſik, hatte er ausgerufen: „Das iſt ja
zum GErſchießen ſchön!“ Henriette war auf
geſprungen; ſie hatte den Ausvuf bereits als ein
Verſprechen aufgenommen.

Wenige Tage ſpäter, wieder in der Dämmer
ſtunde, dam ſie autf dieſen Augenblick zurück und
fragte: „Werden Sie, wenn ich Sie darum bitten
ſollke, mir jeden, ſelbſt den größten Freundſchafts
dienſt leiſten?“

Begeiſtert antwortete er mit „Jal!“.
Da fuhr ſie fort: „Wohlan! So töten Se

miſch, meine Leiden haben mich dahin geführt
daß ich das Leben nicht mehr zu ertragen vermag.
Es T freilich nicht wahrſcheinlich daß Sie dies
tun, es keine Männer mehr auf Erden gibt;
allein

„Jch werde es tunl“ unterbrach ſie Kleiſt
energiſch, „ich bin ein Mann, der ſein Wort hält!“
Wortlos vor Begeiſterung ſank ſie ihm in die Arme

Daß er in dieſem Augenblick eine andeve Frau
ſeine Kuſine Marie von Kleiſt, der in den
betzten Monaten ſein ganzes Herz gehörte, verriet,
davauf achtete er nicht. Er, der ſein ganzes Leben
lang ſo oft mit dem Gedanken des Selbſtmordes
geſpielt hatte, hatte hier eine Gelegenheir gefunden
ſeiwe Jdee in die Tat umzuſetzen. Alles amdere
war ihm nun gleichgültig, und ſein Abſchiedsbrief
an Marie von Kleiſt ſpricht mit ſolcher Selbſtver
ſtändlichkeit, ja mit Entzücken von dem bevor
ſtehenden Ende, daß die geiſtige Verwirrung in
die ihn jene Sekunde ſtürzte, außer allem Zweifel

Was nun folgte, war Wahnſinn ſelbſt wenn
äußerlich betrachtet, alles ſehr kühl und ſachlich
vorbereitet wurde. Es war ein gegenſeitiges
ſyſtematiſches Hineinſteigen in den Todesgedanken.

Es chavakteviſiert die Tragik ſeines Unkergangs,
daß er die urſprünglichen Motive der Freundin
völlig vergißt, ſie umformt, ſie mit ſeinen eigenen
verbindet und ſich an dem Gedanken bevauſcht, daß
die geliebte Frau ſich für ihn opfere. Eine ge
behrigere Schülerin als Henxiette Vogel hätte er
ja auch nicht finden können, und es dürfte ſchwer
zu entſcheiden ſein, auf welcher Seite der größere
Defekt vorlag. Obgleich die beiden ſich faſt zu
jeder Zeit ſahen, konnten ſie die wenigen Stunden,
die ſie ſich micht ſahen micht ohne Korreſpondenz
verbringen. Briefe mit rund 30 exaltierden An
reden und Koſeworten ſind keine Seltenheit umd
zeigen den Grad dieſes Deliriums. Sein Ab
ſchiedsbrief an Marie von Kleiſt gibt uns einen
Begriff davon, in welche krankhaſt phantaſtiſchen
Bezirke er ſich verſtiegen hatte; er gipfelt in dem
Satz: Die ganze Herrlichkeit des menſchlichen Ge
fühls habe er an ihr ermeſſen, und er ſterbe, weil
ihm auf Erden nichts mehr zu verlieren und zu
erwerben übrig geblieben ſei.

Mit Nüchternheit und Peinlichbeit treffen die
beiden ihre letzten Vorbereitungen vor dem Sturz
in den Abgrund. Er vergißt genau ſo wenig ſeine
letzte, noch offenſtehende Barbier Rechnung zu be
gleichen, wie ſie nicht das hevannahende Weih
wachtsfeſt vergißt und 10 Taler bereitlegt, daß für
ihren Gatten eine glasgraue Taſſe von moderner
Façon mit goldenen Arabesken ausgemaltt werde.

Der 20. November des Jahves 1811 war ein
trüber, nebliger Herbſttag. Gegen zwei Uhr am
Nachmittag fuhren in einem eigenen Gefährt zwei
vornehme Fremde in dem Gaſthaus „Neuer Krug“
in Wannſee vor. Es waren Heinrich v. Kleiſt
und Henriette Vogel auf ihrer letzten Reiſe. Dort,
wo der große Wannſee in den Kleinen Wannſee
übergeht, hatte Heinrich von Kleiſt bereits 14 Jahre
vorher als er mit ſeinen Kameraden Liliem
ſtern und Pfuel durch die Gegen ſtreifte eine
Stelle entdeckt, die zu einem ſolchen Vorhaben wie
geſchaffen ſchien. Der „Neue Krug“ war in un
mrittelbarer Nähe und trotzdem war die Stelle ſo
einſam, daß keinerlei Störung zu befürchten war.

Die beiden Fremden machten einen ausgeſprochen aufgeräumten und vergnügten Eindruck
ranken Kaffee und genoſſen auch ſelbſt milt
gebrachten Wein und Rum. Von dem Wirte
hatten ſie ſich zwei Zimmer anweiſen laſfen, dann

Die 6x9 Spoſe kostet auch aur eiae Mark

hatten ſie einen Spaziergang gemacht am Ufer des
Sees entlang und dabei die von Kleiſt ge wählte
Stätte beſichtigt. Als ſie ſich am Abend zurück
zogen, verbvachten ſte die ganze Nacht ohne Schlaf,
laſen zuſammen Cervantes und Klopſtock.

Jn der Frühe des 21. November frühſtückten
ſte beizeiten und ſchrieben dann Bvriefe, das heißt,
ſie ordneten ihve letzten Angelegenheiten. Um die
Mittagsſtunde ſchickten ſie einen Boten mit einem
Briefe an den Kriegsrat Peguilhen, der zum
Teſtamentsvollſtrecker beſtimmt war und bezahlten
ihre Gaſthausrechnung. Sie waren beide heiter
und zu Scherzen aufgelegt. Ungefähr zur Veſper
zeit erkundigte ſich Kleiſt, ob der Bote nun in
Berlin ſein könne. Als ihm dies beſtimmt zu
geſichert wurde, ließ er ſich den Nachmittagskaffee
auf ſeinem ausgeſuchten „Grünen Platz“ ſervieren.
Für das Hinſchleppen von Tiſch und Stühlen
zahlten ſie noch eine beſondere Vergütung. Auch
Kleiſt und Henriette gingen nun nach dem
„Grünen Platz“, wobei Henviette ein Körbchen am
Arm trug, das mit einer weißen Decke verhüllt
war. Während die Magd den Kaffeetiſch deckte,
waren die beiden noch ausgelaſſen wie Kinder,
ſprangen und warfen Steine ins Waſſer. Kaum
aber war die Magd 40 oder 50 Schrikbe von dem

gericht ein, damit der Gerechtigkeit Genüge ge ſpäter ſeine Angebetene wiſſen.

„Grünen Platz“ entfernt, als ein Schuß fiel,dem wenige Minuten ſpäter noch ein zweiter folgte. geh xBeileit
bezeugungen verſchonen ihren tiefebetrühaen Wie lieb von dir, Kurtchen, daß du RadksDie Magd hatte ſich nichts dabei gedacht, ſie Gatten Friedrich Vogel.“ angeſtellt haſt! werklig zu ſchön

nahm an, es handle ſich um einen neuen Ulk. Jn Preußens großer Dichter Heinrich von Kleiſt Aber, Großmutter, das iſt doch micht dasWirklichkeit aber hatte Kleiſt eine Piſtole aus dem vuht draußen am Wannſee. Erſt nach ſeinem Tode Radio des iſt ja der Staubſauger!“ t
Körbchen genominen und war vor Henriette erkannte die Nation, was ſie an ihm verloren 2—
niedergekniet, die ſich auf die Erde geſetzt hatte. hatte; erſt ein von der Fremdherrſchaft befreites
Er halte ihr die Piſtole aufs Herz geſetzt und los Deutſchland konnte dem toten Dichter das zuteil
gedrückt. Glatt hatte die Kugel den Körper durch werden laſſen, wofür der lebende vergebens ge
ſchlagen. Darauf nahm er nicht die zweite Piſtole rungen habte. Seinen Grabftein aber zieven dir
aus dem Körbchen, ſondern lud die gleiche Piſtole Worte:
nochmals und ſetzte ſie ſich tief in den Mund hin „Er lebte, ſang und litt
ein am Gaumen an. Ein Schuß und die Kugel In trüber, ſchwerer Zeit,
hatte ſein Hirn zerſchmettert. Vor Henriette Er ſuchte hier den Tod
kniend, ſtarb er. Und fand Unſterblichkeit!“Der lang geſuchte Frieden hatte ſich über zwei Ende.
Menſchen gebreitet, die im Leben ihn nicht finden Schmeichler.
konnten. Erſt im Tode trugen ſie jenen glücklichen
Schimmer auf dem Antlitz, der ſie im Leben ge
flohen hatte.

Die beiden Piſtolen zog das preußiſche Kammer

Flips hat ſeinen Antrittsbeſuch bei den Eltern
des Mädchens, das er liebt, gemacht.

„Nun, wie gefällt dir meine Mutter?“ möchte

„Wundervolll“ ſchwärmt Flips. „Dieſe jugend
ſchähe. In der „Spenerſchen Zeitung“ aber ern e agande be liche Erſcheinungl Man fühlt ſich verſucht, Fräuſchien wenige Tage ſpäter folgende Todesanzeige: le

Jhr Tod war rein, wie ihr Leben. ein zu ihr zu ſagen
Von der Bürde dieſes krankhaften Lebens nieder Für und wider.
gedrückt, ging ſie dem Tode nach ihren eigenen „Du, meine Schweſter war geſtern beim Augen Prospekte
ſchriftlich hinterlaſſenen Worten: „Weine oder arzt, ſie muß jetzt eine Brille tragen! Jſt das fzwongraure nicht denn ich ſterbe einen Tod wie ſich nicht entſetzliche Kau
wohl wenige Sterbliche erfreuen geſtorben zu „Wieſo Das iſt doch nicht ſchlimm?“
ſein, da ich, von der innigſten Liebe begleitet, „Na, denk dir doch, ſolch ein junges Mädel ver
die irdiſche Glückſeligkeit mit der ewigen ver Dirbt ſich doch dadurch die Ausſicht, einmal zu
tauſche, entgegen. Dies muß ihren alten Vater, heivaten!“
meine einzige Tochter Paulie und mich tröſten „Jm Gegenteil! Jetzt kann ſie doch die Männer
bei dieſem unerſetzlichen Verluſt, und ich hoffe, viel beſſer ſehen!“

Des Acfers Weg
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kostentos und ohne
bei Ihrem Kaufmann

oder durch

Roman von E. M. De
Aus dem Englichen übertragen von J. D. Warnken.

81 (Nachdruck verboten.) t ihr das Blut heiß in die blaſſen Wangen. einer Geſellſchaft. Doch das macht nichts. Jch hatte
9. Kapitel. Oh, Sie meinen Nick?“ beſann ſie ſich. „Jch ihr ja geſagt, daß ich kommen würde. Hielt es

hatte ſeinen anderen Namen faſt vergeſſen. ſehr ſchwer, ſie zu überreden, mich empfangen

e atiſche Geruch der Simlafichten um zs L. n. her ch z Bunga Wünſcht er mich zu ſehen? Iſt er noch in u dirfen Segge richtete ſich Muriel ſteifelow der Baſſetts, Lady Baſſett pflegte dieſen Simla?“ Bei dieſer Frage richtete ſich Muriel ſteif inDuft „betäubend ſüß zu nennen wenn Beſucher Muriel wandte ihr erhitztes Geſicht zur die Höhe. Jhre Erregung hatte ſich ganz gelegt
ſich darüber er Seite, weil Lady Baſſett ſie mit einem gänz und eine gewiſſe Enttäuſchung beherrſchte ſie.

Jhre Villa gehörte zu den reizendſten in eigen angen Blick muſterte. t ung Sie ver e merkwürdig inkonſe
Simla, und mit Vergnügen gewahrte ſte einen „Natürlich haben Sie nicht die geringſte quent i ein r S hc Verpflichtung, ihn zu empfangen“, ſagte Lady „Jch habe ſie überhaupt nicht überredet“, ant
heimlichen Neid von ſeiten ihrer zahlreichen Baſſett. „Wenn Sie mich fragten, würde ich wortete ſie kühl. „Es genügt ja, daß ich ihr
Bekannten, was ihre Wertſchätzung des Beſitzerhö v ſelſſchaftlich Jhnen davon abraten. Nach dem, was Sie er ſagte, ich wolle Sie ſprechen, um

e ha her wie lebt haben, können Sie gar nicht vorſichtig „Nun“, fragte Nick, ſichtlich erfreut,
e 2 erſ genug ſein. Es verbreiten ſich ſo leicht häßliche „umer e e Gerüchte und werden einem gefährlich Wenn Zu ihrem Arger. fühlte Muriel, daß ſie er
Wirti War ſie n und da ſie als eine Sie es wünſchen, will ich Ratcliff gern eine rotete. Ste ließ den Satz unbeendet. Es war

n Botſchaft übermitteln, obgleich es beſſer wäre, ihre Abſicht geweſen, ihm einige freundliche
P e n ger Sie ihm ſelbſt eine kurze Abſage Dankesworte zu ſagen, doch ſie blieben ihr inraſchen daß ſie eine ſehr hervorragende Stellung „Warum?“ fragte Muriel unnötig heftig der Kehle ſtecken. Er ſchien es auch gar nicht

in ihrem Jauserwählten Kreiſe einnahm und ſah Lady Baſſett faſt herausfordernd an. zu erwarten. g„Warum ſollte ich ihn nicht empfangen Es Sie nahm auf dem Sofa Platz und Nick

i i F efä 35 Jal ew. Se wäre doch wohl meine Pflicht, ihm zu danken e ſetzte ſich neben ſte. „Wir wollen die Sache ein
hinzu) hate blondes Haar eine überaus ſanfte Hätte Lady Baſſett Muriel erſucht. Nick zu e a rit
Stimme und ein Lächeln, das oft ein wenig ge empfangen, ſo hätte ſie ſich wahrſcheinlich ge et 8 ich Fart en h jetzt ezwungen erſchien Sie war ſtets ſehr elegant weigert. Etwas in dem Verhalten der Lädy e ung Muriet ten ne die I
gekleidet, ſtets liebenswürdig, nie Haſtig in erweckte inſtinktiv ihren Widerſpruch. Obgleich Den antwortete ſte, ohne Wie
Wort oder Tat. Wenn ſie Grund hatte, je ſie den Sinn der mit ſanfter Stimme geſprochenen ugen I fzuſchlagen r t fhle mich wieder
manchem Vorwürfe zu machen, ſo tat ſie es Worte kaum ganz verſtand, empfand ſte ſte doch ans wohl, nur noch ſehr müde.ſtets mit der größten Ruhe, aber mit tödlicher als Kränkung. Welches Recht beſaß Lady Baſſett, Er nickte einige Male vor ſich hin. Plötzlich
Wirkung für den Übeltäter. jemanden, der ſie beſuchen wollte, abzuweiſen? e Hand auf W ben Hände. n

s i jele die ſich in ihrer Nähe „Wann will er denn kommen?“ fragte ſie. reut mich ungemein, daß Sie wieder ganz woh
wo dere Wehorte p „Jch will ihn empfangen.“ Mit einem leichten r Furiel e ſagten ſonr Helfer h
nicht zu ihnen. Achſelzucken gab Lady Baſſett nach. „Wie Sie r feſt. „Das er mir meine AngeIhr Vater hatte Sir Reginald Baſſett zu wünſchen, liebes Kind; nur bitte ich Sie. vor t et re Jch bin nämlich
ihrem Vormund ernannt, weshalb dieſer das ſichtig zu ſein. Er wollte heute nachmittag r r Purien M chen re tvperwaiſte junge Mädchen unverweilt ſeiner kommen. Wäre es aber nicht beſſer Sie ver wann Sir a an Fran ne Porr
Frau nach Simla ſchickte. Muriel war damals gplaßten ihn, ſeinen Beſuch aufzuſchieben, bis 877 n r r rer etnoch zu krank, um das geringſte Intereſſe für ich dabet ſein kann e v le ich i 4ihr zukünftiges Geſchick zu bekunden. Hätte man „Nein, das iſt nicht nötig“, antwortete Mu mich h Abert n Sie es liegt J en nſie gefragt wäre ſie ſicher lieber nach England riel gelaſſen. ni ſts e e r warten müßten. Un
urückgekehrt, denn ſie hatte Lady VBaſſetk nie „Nun gut!“ erwiderte Lady Baſſett. als ob ich perſönlich W haſſe dar Worten
gern gehabt Damals war Sir Reginald ſo ſehr ſie jede Verantwortung von ſich weiſe, und küßte Jn hellem Erſtaunen ſtarrte Muriel ihn mkt
don ſeinen Soldatenpflichten in Anſpruch ge ſie mit einem gezwungenen Lächeln auf die weit aufgeriſſenen Augen an. Heiße Röte be
nommmen, daß ſeine Gedanken ſich nicht lange Stirn. „Auf Wiederſehen meine Liebe! An deckte ihr Geſicht. d 9mit der Tochter eines toten Waffengefährten be Jdhrer Stelle würde ich Ratcliff nicht ermutigen, „Jch ich ſoll Sie heiraten ſtammelte ſte
ſchäftigen konnten Er ließ ſie unter dem Schutze ſeinen Beſuch lange auszudehnen. Und ich verwirrt. „Jch? Warum 2 Warum denn?
Nick Ratcliffs dem er auftrug, ſie nach Simla glaube, es wäre ratſam, ihn Hauptmann Rat Was hat Sie auf dieſen Gedanken gebracht
zu bringen. cliff zu nennen, da Sie ja jetzt wieder unter „Das will ich Jhnen ſagen“. erwiderte RäckSo war Muriel zu Lady Baſſett gelangt, ziviliſterten Menſchen leben. unbeirrt. „Jch kräumte, daß eine gewiſſe Mu
unter deren Vormundſchaft ſie ſich, hätte ſie die Muriel wandte ihr Geſicht ungeduldig zur riel Roscoo ſehr einſam, traurig und ſchwer
Wahl gehabt, niemals geſtellt haben würde. Seite. Dieſe verſteckten Mahnungen begriff ſie mütig ſei und ſehnlichſt wünſchte, daß jemand

s nicht gang. Doch Lady Baſſetts Anſichten waren käme, der für ſie ſorge, ſte erheitere, ſie vor allem

ß i d zum Bewußtſein. Jn einer S ne,Hin gen er wohl e Erleichterung, ihr zu gleichgültig, als daß ſie ſich darüber auf Leid ſchütze und ihr Dinge biete, die, wenn ſte
daß Lady Baſſett, die völlig von geſellſchaft geregt hätte. S ihr auch Verlorenes nicht erſetzen könnten. ihr
ahen Vergnügungen in Anſpruch genommen nter ſichtlicher Anſtrengung erhob ſie ſich doch wenigſtens einigen Troſt gewährten. Dann
war, wenig Zeit für ſte übrig hatte allein es und läutete. Nun ſie ſich entſchloſſen hatte. Nick exinnere ich mich, daß dieſe Muriel Roscoo

J zu empfangen, wollte ſie auch ihre eigenen An mir von ihrem Vater übergeben worden war
ä d ihrer langſam fortſchreiten m Sgab nen r We liche ördnungen für dieſen Beſuch treffen. damit ich ſie hege und pflege. And ſo faßte ich

willkommen geweſen wäre, ſo vereinſamt fühlte Als dies geſchehen war. legte ſte ſich wieder Mut, drang bei ihr ein, während ſie ſich noch

ſte ſich. a Juaen v Zr der er ilnn r Kingah und quälte ſie giant i ehr eigentlich krank; e eltener Gaſt geworden, mit langen Vorreden. Jch kam ganz einfach zufie re war jent richt werbe hheder Er daß ſie nicht mehr zu hoffen wagte, wieder ihr, weil es mir widerſinnig erſchien, noch
chöpfung, gegen die anzukämpfen ſte noch zu ordentlich ſchlafen zu können. länger zu warten, und bat ſie demütig, einen
ſchwach war. Manchmal überkamen ſie traurige Wohl eine Stunde lang lag ſie ganz ſtill da. Tag zu beſtimmen. an dem ein Geiſtlicher uns
Slimmungen. Dann fragte ſie ſich, warum ſie wie unbewußt in die Ferne lauſchend. Plötzlich in Gegenwart der werten Lady Baſſett durch
noch lebe, warum ſie die Schrecken der Flucht vernahm ſie. mit dem Gefühl, als habe ſie es einen kurzen Gottesdienſt ganz in der Stille
durch die Berge überſtanden habe. warum die ſchon lange im Ohr gehabt, ein Geräuſch von zuſammentun ſollte. Dann wollten wir allen
Vorſehung ſie auf einen einſamen Felſen ge unregelmäßigen Schrikten. Gleich fiel ihr als guten Freunden Lebewohl ſagen und abreiſen.worfeir habe, nachdem ſie ihr alles, was ihr großer Schmerz die Nacht im Fort Wara ein Wollen Sie ſich die Sache nicht ernſtlich über
Leben verſchönte, grauſam genommen hatte. Jn n der ſie zum letztenmal ihren Vater umarmt legen, Muriel? Sie iſt es wahrhaftig wert.“
ſolchen Augenblicken beherrſchte ſie eine Mut hatte r es h r Er hielt, während er dieſe Erklärung herloſigkeit, die ſchrecklicher war als die Furcht vor a ar S eweg e auf und lehnte vorſprudelte, ihre Hand feſt in der ſeinen. Seine

ſich gegen das Sofa, um die Haltung nicht zu Augenbrauen zuckten beſtändig auf und ab und

em Tode sWenn ſte ſich in jenen Tagen überhaupt an s W t r e ſeine Augen glichen blendenden Flammen.Nick erinnerte, ſo geſchah es nur ſchwach. Es So dachte ſchon Da n r rebelliſch. Dieſer Heiratsaſtrag verwirrte Muriel mehr,weren Erinnerungen, die einer weit zurück St S J n allen Aufregungen zu algs daß er ſie in Beſtürzung verſetzte; denn der
liegenden Schreckenszeit angehörten. Gegen entgehen, indem ſie ick ſagen ließe ſte ſei un feſte Druck von Nicks Hand und der überaus

fähig, jeinanden zu empfangen, wie Lady Baſſett nüchterne Ton ſeiner Stimme ließen kein rechtes

ärtig d kaum an ihn. Sein Name n i xi e rie in rer See hart erwähnt. ihr geraten hatte; aber ſie ſah ein, daß es Erſchrecken in ihr aufkommen. Dennoch war ſie
Da kam eines Tages Lady Baſſett, die auf e n i raſch um ſofort eine Antwort zu

e Sie raffte ſich gewaltſam auf ihm gegenüber Sagen Sie mir doch, Muriel wie Sie dar
Zimmer. t zutreten. über denken“, bat er. Sie ſchüttelte nur dench hatte ein Schreiben von Hauptmann 10. Kapitel. Kopf und ſchwieg.Nach einer Weile ſagte Nick, noch immer

Es iUAnbekümmert, ganz ohne alle Umſtände,Raicliff, liebe Muriel“, ſagte ſie. „und habeihm darauf mitgeteilt. Sie wären noch nicht gerade, als hätten ſie ſich erſt geſtern getrennt, haſtig, aber weniger ungeſtüm: iſt das
wohl genug, um Beſuche empfangen zu können. ging Nick Ratcliff auf Muriel zu, ein Lächeln keine plötzliche Laune von mir. De t Sie das
Trotzdem kündete er ſeinen Beſuch an. Vielleicht der Begrüßung auf ſeinem wunderlichen gelben ja nicht, Muriel; ich bin durchaus nicht launen
ſchreiben Sie ihm ſelbſt ein paar Zeilen und Geſicht. Wie ein munterer Kamerad ſagte er: haft Jhr Vater wußte das. und deshalb gab
beſtätigen. was ich ihm mitgeteilt habe.“ „Jch ſehe, es geht Jhnen beſſer, Muriel Sie er Sie in meine Obhut. Dies allein bewog

„Hauptmann Ratcliff wiederholte Muriel, brauchen ſich nicht. zu bemühen, es mir zu ſagen. ihn, Sie mir anzuvertrauen.“
als ſage ihr dieſer Name nichts, Dann aber einer Geſellſchaft. Doch das macht nichts. Jch hatt (Fortſetzung folgt.)
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VfL.-Fugend im Gchwarzatal
Das waren herrliche Tage der Kameradſchaſ

Un Merſeburger VfL.-Fußballjugend unternahmPfingſten eine Fahrt ins Schwarzatal, die einen ſchönen
Verlauf nahm, wenn auch das Wetter leider nicht ganz
den Wünſchen unſerer Jungen entſprach. Am Sonnabend
ging die Fahrt bis Rudolſtadt, wo in der Jugendherberge
übernachtet wurde. Am Sonntag fuhr man nach
Sitzendorf durch das herrliche Schwarzatal. Hier
fand ein Freundſchaftsfpiel ſtatkt, das 2:4 verloren
wurde. Leider war das Spielfeld zu klein und außerdem

fpielten die Gaſtgeber etwas hart. Abends aber war
Kameradſchaftsabend. und der war knorke. Nach der
Ubernachtung in Unterweißbach erfolgte am nächſten
Morgen ein ſchöner Spaziergang zum Hitlerturm. Hier
hatten unſere jungen Merſeburger eine herrliche Fernſicht
bis zum Rennſteig, Neuhaus u. a. Nachmittags ging die
Reiſe nach Sitzendorf, Schwarzburg, durchs Schwarzatal
bis Blankenburg, von wo aus die Rückfahrt erfolgte.

Es waren herrliche Tage in Sport und Kameradſchaft
und Scharführer Siebert, der die ganze Fahrt vorganiſtert hatte, muß Dank dafür gezollt werden. Er wird
ſelbſt ſeine Freude an den ſtrahlenden Geſichtern der
Jungen gehabt haben. Der Betreuer der „13“ war
Günze. Er ſagte u. a.: „Die Sache war ganz großfür ſo'n paar Mark! Was man ſich doch dafür heute alles
leiſten kann und die ſchönen Jugendherbergen, die billige
Fahrt, überhaupt alles vergeſſen wir ni el

Sonnabendspfel/ n Beuna
Preußen Merſeburg gaſtiert beim Sportverein 1916

Am Sonnabendabend kommen die Merſe-
burger einer alten Rückſpielverpflichtung nach, ſie
treten diesmal in Beunga an. Die Geiſeltaler, die
leider aus der 1. Kreisklaſſe ausſcheiden müſſen,

V. Eintracht heipeigSonntag, 16 Ahr, VſL. Platz

ſind ſpieleriſch wirklich nicht ſchwach. Erſt ihre
letzten Geſellſchaftsſpiele zeigten deutlich, daß der
Abſtieg auf eine unglückliche Schwächeperiode
zurückzuführen iſt. Gerade gegen die Merſe-
burger zeigten ſie im letzten Pflichtſpiel, daß ſie
den anderen Partnern durchaus nicht nachſtehen.
Preußen hatte Mühe, in Beuna ein 2:2 zu
xetten. Wie nun der morgige Freundſchaftskampf

enden wird, iſt ſchwer vorauszuſagen. Beuna
war am 1. Feiertag in großer Fahrt und hängte
die ſpielſtarke Elf von Marathon 06 Leipzig ſchon
bis zur Pauſe verdient mit 3:0 ab. Aber auch
die Merſeburger ſind jetzt in einer Form, wie es
in den Pflichtſpielen wohl nur ſelten der Fall
war. Jhre Erfolge gegen TuSpV. Leung und
Staßfurt 09 waren das Verdienſt einer ge
ſchloſſenen und ſpieleriſch ſehr guten Mannſchaſts
leiſtung. Es iſt alſo in Beunga mit einem inter
eſſanten Treffen zu rechnen, das die Merſeburger
bei einer Wiederholung ihrer letzten guten
Leiſtungen für ſich entſcheiden ſollten.

Vor dieſem Spiel treffen ſich die Alten Herren
mannſchaften beider Vereine zum fröhlichen Wettſtreit.
Allerdings können hier die Merſeburger, wenn ſie in
ſtärkſter Beſetzung antreten, noch mit ſehr beachtlichen
Leiſtungen aufwarten.

c

Merſeburgs ſtadtbeſte Handballelf
Morgen beginnen die Kämpfe.

Auf dem Platz an der Friedrichſtraße (TVg.)
nehmen am morgigen Sonnabend die Hand
ballkämpfe zur Ermkttlung der ſtadtbeſten Hand
ballmannſchaft ihren Anfang. Es ſpielen: Luftw.
SpV. VfL. und ATV. TuSpV. 1885. Wir
kommen morgen auf die Vevanſtaltung noch zurück.

9 eM2V.'s Pfingſtfahrt
Teilerfolg der MTV.Handballer in Thüringen.

Mit Teilerfolgen kehrten die Männerturner
von Thüringen heim.

Während die J. Mannſchaft mit: Niemann, Lehmann,
Prabſt, Schleicher, E. Göhle, Kleindienſt, H. Göhle,
Könnecke, Schimpf, Brunn, Glüheiſen manche Wünſche
offen ließ, ſchlug ſich die II. Mannſchaft ohne Tadel.
Der erſtmalig mitwirkende Kröbel entpuppte ſich als
Dalent.

Am 1. Feiertag ließ die Unbill der WitterungFchlackenfreie Spiele nicht zu. Unaufhörlich ging der
Regen am Nachmittag hernieder, der zeitweiſe einem
Wolkenbruch glich. Aber dennoch wurden die Spiele

in Saalfeld
ausgetragen, die dadurch allerdings erheblich an Wert
verloren. Die II. Mannſchaften trennten ſich nach einem
fakren Kampf mit einem 8: 6-Sieg der Merſeburger.
Die J. Mannſchaft, mußte den Sieg mit 12 8 dem in
der Begzirksklaſſe ſpielenden Gaſtgeber überlaſſen. Den
jugendlichen Spielern, die erſatzweiſe in der Hinter

mannſchaft ſtanden, fehlt noch die Erfahrung. Auch im
Sturm machte ſich das Fehlen der 3 verletzten Stamm
ſpieler bemerkbar. Dies tat aber der Stimmung keinen
Abbruch. Mit den Kameraden des Reichsbahn TuSpV.
Saalfeld verlebten unſere Männerturner noch frohe
Stunden.

Die Spiele am 2. Feiertag ergaben das gleiche Bild.
Sehr erſtaunt waren die Mannſchaften der Schwars
Grünen über die Sportplatzanlage

in Schwarza.
Durch Unterſtützung des Zellſtoffwerkes iſt hier im Mai
d. ein Stadion. eingeweiht worden, das mancherGroßſtadt als Vorbild dienen kann. Schwarza hatte
Propaganda gmacht fitr dieſe Spiele. Uberall war durch
Aushänge auf die Handballſpiele aufmerkſam gemacht
worden. Die Wirkung war entſprechend. 500 Zuſchauer
waren anweſend. Abermals konnte die II. Mannſchaft
des MSCV. recht gut gefallen, ſte ſtegte verdient mit 10 6.
Im Spiel der I. Mannſchaften ging MTV. in Führung,
Schwarza holte auf und erkämpfte ſich bis zur Halbzeit
einen kurzen Vorſprung. Dann machten ſich beim MTV.
außer den Mängeln, die ſchon im Spiel gegen Saalfeld
mit entſcheidend waren, die Anſtrengungen des erſten
Spiels und des Marſches nach der „Kuppe“ (kurz vor
dem Spiel bemerkbar. Hinzu kam noch, daß Niemann
im Tor eine ſchwächere Leiſtung bot. Dies ſoll aber die
Leiſtung des TV. Schwarza nicht beeinträchtigen, der
durch Soldaten verſtärkt eine ſehr gute Vertre ſtellte.
Bei jedem Tor erklang von ſeiten der Anhänger des
Gaſtgebers eine Drompete, während auf der anderen
Seite eine Klingel die Tore des MTV. anzeigte (wah
„Großkampfſtimmung“ Ergebnis 15 8 für Schwargza.

Hervorzuheben iſt beſonders, das Intereſſe am
Handballſpiel in den kleinen Orten Thüringens
und die lobenswerte Gaſtfreundſchaft des Reichs
bahnTurn und Sportvereins Saalfeld ſowie des
Turnvereins Schwarza. Beide waren ehrlich be
müht, dem MTV. den Aufenthalt in ihren Orten
zu einem unvergeßlichen Erlebnis zu geſtalten.

Pokaſspieſe werden fortgesetzt
Handball im Kreiſe Rudelsburg. MTV. Pritkitz muß zweimal ſpielen TV. Reichardiswerben

gegen TV. 1861 Weißenfels.

Die Polkalſpiele des Kretſes Rudelsburg werden fort
g und gibt es diesmal einige ſehr intereſſante
Paarungen. ATV. Nellſchütz hat am Sonnabendabend
bereits den MTV. Priäktitz zum Gegner und dabei hat
Prettitz unbedingt einen Sieg herauszuholen, da bereits
am Sonntag in Prittitz das Spiel der 3. Runde ausge
er werden muß. Die Nellſchützer Handballanhänger

n hier die Möglichkeit, eine der beſten Mannſchaften
der Bezirksklaſſe bei ſich begrüßen zu können und es
wird dabeſ ſicher einen Mafſſenbeſuch geben.

untag iſt dann der MTV. Pritkitz der
Gaſtgeber in der 3. Runde (im Falle des Sieges vom
Vortage) gegen TV. Großkorbetha. Es iſt das wichtigſte
Spiel der 3. Runde, Großkorbetha wird die Prittitzer Mann

t ſicher zur Hergabe des ganzen Könnens zwingen.
1861 Weißenfels hat in der 3. Runde außerhalb

aatzutreten, und zwar in Reichardkswerben gegen TV.
Friſch auf. 1861 Weißenfels hat nicht mehr die aller
Kärkſte Mannſchaft zur Verfügung. Der Kampf wird

ſpannend werden und nur die größere Erfahrung
für 1861 den Ausſchlag zum Siege geben. TV.

Balgſtädt hat es ſehr ſchwer, wenn er auch zu Hauſe
gegen den MEV. Naumburg ſpielt. Die Soldaten wollen
ſich beſtimmt den Eintritt in die nächſte Runde er
Eännfen, wenn auch nur eine erſatzgeſchwächte Mann
ſchaft geſtellt werden kann. TV. Frieſfen Raba ſollte ſich
gi Hauſe ebenfalls gegen TV. Göbitz-Maßnitz durchſetzen

Sonſt gibt es nur wenige Freundſchaftsſpiele: TV.
Souis Bethmann Langendorf wird gegen Stadt. MTV.
Weißenfels einen ſehr ſchweren Stand haben. TVg. 1889

eißenfels hat den ATV. Granſchütz zum Gegner, wo
Sei der Ausgang vollkommen offen iſt. TV. Räsberg

gegen VfL. Zeitz. Hier eine Vorausſage zu geben,
R ſehr ſchwer. Vom leßten Sonntag ſind noch folgende
Ergebniſſe zu melden: SC. Grana- TV. KönithZollhaus
9 13 und SC. Grana--TV. Oppurg 12 5. TV. Rasberg
gegen TV. Eiſenberg 12 7. MTV. Stößen ſpielte
gegen 1861 Weißenfels II; das Spiel wurde bei 4: 1
nach 3 Minuten beendet, da es zu ſehr regnete und der
Pacttz nicht mehr ſpielfähig war.

PSV. Berlin in Weißenfels
Jm Rahmen des Heimatfeſtes der Stadt

Weißenfels wird es auch am 21. Juni zu einem
Handballgroßkampf kommen. Als Gegner für
die Weißzenfelfer Städkemannſchaft iſt die Elf des
Polizei Sporkvereins Berlin verpflichtet worden,
die in ſtärkſter Beſetzung in Weißenfels ein Spiel
lefern wird. Es iſt damit ſeit langer Zeit wieder
einmal eine Berliner Mannſchaft in Weißeenfels,
die beſtimmk gute Leiſtungen zeigen wird.

Rätſelraten um eine Mannſchaft. u

C
An 20 Brettern gegen Halle

Die Schachgemeinſchaft Leuna ſpielt am Sonn
tag, 4. Juni, vormittags, im Feierabendhaus
Leunaga gegen den Schachklub „Turm“ Halle
an ca. 20 Brettern. Bei den Hallenſern ſpielen
u. a. Gebr. Badeſtein und Büchner an den
Spitzenbrettern. Dieſer Großkampf iſt eine
Werbeveranſtaltung des Leunger Vereins.
Möge ihr ein guter Beſuch ſicher ſein.

Aſchenbahnrennen in Halle
Um den Bahnfahrern von Leipzig und Halle

Start gelegenheit zu geben, ſollen auf der Horſt
WeſſelKampfbahn in Halle Aſchenbahnrennen
durchgeführt werden, von denen das erſte am
11. Juni ſteigt.

c

Spielplan für Deutſchland England
DavisPokalVorſchlußrunde in Berlin.

Jm Beiſein der Mannſchaftsführer iſt am
Donnerstagnachmittag bei RotWeiß in Berlin
der Spielplan für den Vorſchlußrundenkampf der
europäiſchen Davispokal-Zone zwiſchen Deutſch
land und England ausgeloſt worden. Die Spiel
folge lautet:

Sonnabend, 3. Juni, 14.30 Uhr: Hare gegen
Roderich Menzel; anſchl. Shayes gegen Heinrich
Henkel.

Sonnkag, 4. Juni, 15 Uhr: Hare/Wilde gegen
H. Henkel/v. Metaxa.

Monkag, 5. Juni: 14.30 Uhr: Shayes gegen
Roderich Menzel, anſchl. Hare gegen Heinrich
Henkel.

Der Deutſche Skatverband, vertreten durch ſeine
Ortsgruppe Leipzig, führt in den Tagen der 5. Reichs
nährſtands- Ausſtellung im Leipziger Kryſtall-Palaſt
ſeine diesjährigen Sommer Verbandsſpiele durch. Ge
ſpielt wird an den Tagen: Mittwoch Freitag Sonn
abend Sonntag täglich. An den Skatwettſpielen, die
mit hohen Preiſen ausgeſtattet ſtnd, kann jeder Freund
des deutſchen Skatſpieles teilnehmen, ſoweit derſelbe
ariſcher Abſtammung iſt.

NS.-Reichsbund
für Leibesübungen

Mittettlunnger der Verern
Ortsgruppe Merſeburg.

Aufnahmen tn Htedeh e ermäßigten Vreiteb

Tuſ Sonnabend, den 3. Juni: Nacht
s wanderung ins Blaue. Abmarſch

1885 pünktlich 21 Uhr vom Turnplatz.
turv. Sudetenfahrer. 3. 6.: Abfahrt 15 Uhr

1861 Hölle.
e

Fachamk Handball.
Am Sonnabend beginnen die Handbalklſpiele um den

Stadtbeſten. Die Mannſchaften müſſen unbedingt piünkt-
lich autreten. Die nichtſpielenden Mannſchaften haben
je zwei Linienrichter zu ſtellen. Hei w.

'ahren Sie eigentlich

t Kopf
Sie können auf der Autobahnstrecke
Berlin- München mit ein und demselben
Wagen 60 Liter Kraftstoff oder auch nur 40
Liter verbrauchen. Es liegt nur daran, wie

ist ähnlich wieSie fahren. Das S SW
beim Dauerlauf. Der eine veraus-

2 gabt sich mehr als der andere.
Möchren Sie mehr darüber wissen, s0
beschaffen Sie sich bitte durch eine
STANDARDSESSO- Tanſestelle unsere inge-

ressante und unterhaltsame Schrift über

das Fahren mit Kopf. 5Selbstverständlich kommt es auch sehr

auf die geeigneten Betriebstoffe an. Hier

e bewahren sich immer wie-
der aufs heste ESSOLVB
das Vollschutz Motor OI
und dann natürlich:
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Die Seuche iſt erloſchen
S Nachdem in den verſeuchten Gehöften der

Bauern Henneberg in Schafſtädt und Wie
gand in Milzau die Abheilung der Maul und
Klauenſeuche feſtgeſtellt und die Desinfektion
amtstierärztlich abgenommen worden iſt, wer
den die für die Sperrbezirke Schafſtädt und
Milzau angeordneten Schutzmaßnahmen hier-
durch aufgehoben. Das aus dem Landkreis
Merſeburg beſtehende Schutzgebiet bleibt auf
recht erhalten mit Rückſicht auf die Verſeuchung
der benachbarten Kreiſe und des Stadtkreiſes
Merſeburg.

Neue Landarbeiterwohnungen
für die Gefolgſchaftsmitglieder der Verſuchs

wirtſchaft.
Bad Lauchſtädt. Nunmehr konnte das

Richtfeſt der vier Landarbeiterwohnungen ge
feiert werden, die die Verſuchswirtſchaft für
wenige ihrer Gefolgſchaftsmitglieder zur Zeit
errichten läßt. Zu der Feier hatten ſich die
beteiligten Handwerker und die Belegſchaften
der Verſuchswirtſchaft zuſammengefunden.
Außerdem waren Landesobmann Pg. Berg-
haus, Stabsleiter Dr. Wierda und Land
wirtſchaftsrat Schell erſchienen. Nachdem der
Polier allen denen gedankt hatte, die zu dem
Gelingen des Neubaues beigetragen hatten,
ging es mit Marſchmuſtk zum „Goldenen Stern“
zum Richteſchmaus. DiplomLandwirt Pg.
Lehneke dankte der Landesbauernſchaft, daß
ſie der Wohnungsnot der Landarbeiter tatkräftig
entgegenwirkte, während Landesobmann Pg.
Berghaus den Blick auf das große Aufbau
werk des Führers lenkte. Die Bau und
Landarbeiter verlebten mit ihren Gäſten einige
fröhliche Stunden.

Die neuen Wohnungen ſind ſchön und zweck
mäßig und vor allen Dingen auch geräumig ge
baut, ſo daß ſich jede Familie darin wohl fühlen

Für alles iſt Sorge getragen. Jm Erd
geſchoß befinden ſich Wohnküche Wohnzimmer,
Schlaſzimmer und reichliches Nebengelaß, im
zweiten Stock ſind weitere zwei Schlafzimmer.

Das Waſchhaus und die Stallräume ſind in
einem beſonderen Gebäude untergebracht. Die
Wohnung iſt von einem großen Haus und Ge
müſegarten umgeben. Für die Viehhaltung ſteht
dem Landarbeiter ein Deputat oder das ent
ſprechende Ackerland zur Verfügung. Wenn
die Familien in einigen Wochen in ihre neuen
Wohnungen eingiehen, dann werden ſie glücklich
und zufrieden darin ſein.

Die Luſthanſa iſt gerüſtet
Verſtärkter Einſatz zur Reichsernährungs

Ausſtellung.
S Schkeuditz. Ausſtellungen und Kongreſſe

ſtellen höchſte Anforderungen an alle Verkehrs
mittel, und ſo wird auch während der 18. Reichs
nährſtandſchau der mitteldeutſche Flughafen Halle
Leipzig vor der Bewältigung großer Aufgaben
ſtehen. Nicht nur der beträchtliche regelmäßige

Gemeinde Lenng
Fünger der ſchnellen Feder

Kreisverbandstagung der Stenographenſchaft.
X Leunga. Am kommenden Sonntag findet die

Kreisverbandstagung der Deutſchen Steno
graphenſchaft, Kreis Saale-Elſter, in Leuna
ſtatt. Zahlreiche Ortsgruppen haben ihr Er
ſcheinen zugeſagt. Zum Wettſchreiben, das am
Sonntagvormittag in der Siedlungsſchule ſtatt
findet, haben ſich über 400 Teilnehmer gemeldet,
um ihr Können zu zeigen. Am Sonntagmittag
ſpricht in einer öffentlichen Kundgebung im
großen Saal des Feierabendhauſes Direktor
Sauerbrei, Pößneck, über „Kurzſchrift und
Wirtſchaft“. Nach einem gemeinſamen Mittag-
eſſen ſteht der Nachmittäg den Teilnehmern zur
freien Verfügung. Abends findet ebenfalls im
Feierabendhaus ein geſelliges Beiſammenſein
ſtatt, bei dem die Sieger bekanntgegeben werden.

&Wad Dürrenberg

Weihe des neuen Sturmheims
In freiwilliger Arbeit ſelbſt geſchaffen.
Bad Dürrenberg. Jn Gegenwart des ſtell

vertretenden Standartenführers der Motorſtan
darte M 138, Staffelführer Hohmann, fand
am Donnerstagabend die Einweihung des Sturm-
heimes des Sturmes 15/M 138 ſtatt. Der Ausbau
des Sturmheimes durch den Trupp Dürrenberg
ſtellt eine Gemeinſchaftsleiſtung der Kameraden
dieſes Trupps dar, die außerhalb der normalen
Arbeitszeit in vielen freiwilligen Dienſtſtunden
mit Unterſtützung von Geld und Sachſpenden
von ſeiten der Sturm und Korpskameraden ver
richtet wurde und die die volle Anerkennung ſei
tens des Standartenführers fand. „Ein Heim
wurde geſchaffen“ wie Staffelführer Hohmann
in ſeiner Anſprache ausführte, „das allen Auf
gaben des NSKK. dient und gerecht wird, Auf
gaben, deren Größe und Bedeutung manche
Volksgenoſſen nicht genügend überblicken, denken
wir nur z. B. an die Verkehrserziehung. Durch
den Einfluß des Verkehrserziehungsdienſtes iſt
ſchon mancher Unfall verhindert worden.“ Ein
Verkehrstiſch, auf dem die verſchiedenſten Ver
kehrsfragen dargeſtellt ſind, dient der Schulung,
eine Werkſtatt mit Schnittmodellen der motor
techniſchen Ausbildung. So iſt hier eine Ausbil
dungsſtätte entſtanden, die den vielſeitigen Auf
gaben gerecht wird

Für das SA.-Wehrabzeichen,
Bad Dürrenberg, Der Sturm 18/J 19 der

SA. wendet ſich mit folgendem Aufruf an die
SA.Wehrabzeichenträger: 1. diesjährige Wieder

T

Streckendienſt iſt durchzuführen auch Sonderflug
zeuge und Verdichtungsmaſchinen werden das Ge
triebe auf dem Flughafen verſtärken. 80 Städte
des Jn und Auslandes werden durch Fluglinien
mit dem mitteldeutſchen Flughafen Halle-Leipzig
verbunden ſein. Auch die Beförderung von Luft
expreßgut für die Ausſtellung, insbeſondere von
lebendem Kleinvieh und leicht verderblichen Gütern,
wirkt ſich zur Zeit in einem größeren Betrieb auf
dem Flughafen aus. Selbſtverſtändlich werden
während der Reichsnährſtand Ausſtellung mehrere
Rundflugmaſchinen auf dem Flughafen in Schkeu
ditz ſtationiert ſein, um gevade den ländlichen Aus
ſtellungsbeſuchern die Möglichkeit zu geben, auch
das Erlebnis des Rundfluges mit in die Heimat
zu nehmen.

Ehrung für Gefolgſchaftstreue.

s Schkeuditz. Einkaufsleiter Fritz Göppert
und Buchhalter Erhard Köättel ſind ſeit
25 Jahren bei der Maſchinenfabrik Carl Enke H.
Co. in Schkeuditz tätig. Die beiden Jubilare wur
den durch den ſtellvertretenden Betriebsführer in
einer Feierſtunde geehrt. Unſeren herzlichen
Glückwumſch!

Ernennung in der Landesheilanſtalt.
S Schkeuditz Der Anſtaltsarzt Werner See

ling iſt zum Provinzialmedizinalrat ernannt wor
den. Herzlichen Glückwunſch!

Jn den verdienten Ruheſtand.

S Schkeuditz. Am Mittwoch wurde der Ma
ſchinenbetriebsleiter Oskar Karnath, der nach
einer mehr als 40jährigen Tätigkeit in der Lan
desheilanſtalt der Provinz Sachſen in den Ruhe
ſtand tritt, von der Gefolgſchaft der Provinzial
verwaltung in feierlicher Weiſe vevabſchiedet.

Verlängerte Pfingſtferien.
S Lützen. Da das Rübenverziehen dringend

iſt, werden die Pfingſtferien auf Antrag des
Ortsbauernführers für Freitag und Sonnabend
verlängert. Weitere Unterbrechungen des Schul
unterrichts durch Rübenverziehen ſollen jedoch
vermieden werden.

Die Bremſen waren nicht feſt.
S Lützen. Ein Perſonenkraftwagen, der am

Mittwoch gegen 18 Uhr auf dem Marktplatz
parkte, rollte plötzlich führerlos von ſeinem
Standort weg über die Straße, wurde aber zum
Glück von einem Leitungsmaſt aufgehalten. Ver
mutlich hatte der Beſitzer die Bremſen nicht
richtig angezogen, als er den Wagen verließ.

Zur Sicherung des Verkehrs.
S Markranſtädt. Gegenwärtig iſt man dabei,

die Gefahrenkurve beim Bahnhof Markranſtädt
abzuſchrägen und die Gleiſe zu verlegen. Wenn
dieſe Arbeiten beendet ſind, wird die Aufſtellung
der Maſten für die elektriſche Linienführung er
folgen. Und ſchließlich wird auch die Gleis
unkerführung zur Nordſeite durchgeführt werden
können, die eine Verkehrsſteigerung zur Folge
haben wird.

holungsübung am 4. Juni. Wer am 14. Mai nicht
teilgenommen hat, iſt hierzu für Sonntag, den
4. Juni 1939 verpflichtet. Es wird um 7.00 Uhr
(früher an der DietrichEckardt(Siedlungs) Schule)
angetreten. Das Sportzeug iſt dabei mitzu
bringen. Als Anzug gilt der Marſchanzug.
Leiſtungsbuch, Beſitzzeugnis, Urkunde und andere
Unterlagen ſind mitzubringen.

Bei den Reiterwettkämpfen der SA,

Bad Dürrenberg. Vom 1. bis 4. Juni finden
in Stendal die Gruppen-Reiterwettkämpfe der
SA. ſtatt. Von der hieſigen Standarte nehmen
daran teil: Sturmbannführer O. JlImann
an den Führerwettkämpfen, Oberſturmführer
Dr. Bremer und Obertruppführer Hoch
he im. Am Mittwoch, dem 7. Juni. wird die
Turniergemeinſchaft Bad Dürrenberg im Kaffee
haus Ackermann um 15 Uhr zu einer Beratung
über das diesjährige Reit, Spring und Fahr
turnier zuſammentreten, das bekanntlich in der
Zeit vom 1. bis 2. Juli in Bad Dürrenberg
abgehalten wird.

GSthöffengericht Weißenfels
Ein Kraftwagenführer überholt unvorſichlig.
Ein 25jähriger Kraftwagenführer aus Brandis

ſteuerte am Vormittag des 17. Dezember 1938
einen Laſtkraftwagen, mit dem er von Weißen
fels nach Naumburg unterwegs war. Als er in
der Nähe der „Schönen Ausſicht“ einen vor ihm
befindlichen Laſtkraftwagen überholen wollte, war
dieſer gerade im Begriff, ein Pferdefuhrwerk zu
überholen. Infolge der verengten Fahrbahn
ſtreifte der Laſtwagen des Angeklagten das andere
Kraftfahrzeug, das gegen den Pferdewagen ge
drückt wurde. Durch den Anprall wurde der
Führer des Pferdegeſchirrs, der 33jährige Bauer
Karl Schröder aus Poſſenhain. aus der Schoß-
kelle geſchleudert, wurde überfahren und
ſchwer verletzt. Außer einem Schädelbruch
trug der Verunglückte einen Oberſchenkelbruch
und eine Nierenquetſchung davon. Er mußte
fünf Monate im Krankenhauſe zu
bringen und wird ſein ganzes Leben lang behin
dert bleiben. Wie die Beweisaufnahme ergab,
hatte der Angeklagte grob fahrläſſig gehandelt,
denn er durfte angeſichts der verengten Fahrbahn
an der fraglichen Stelle keineswegs eine Über-
holung vornehmen Trotz der ſchweren Folgen
der Fahrläſſigkeit kam T. mit 200 M. Geldſtrafe,
hilfsweiſe 40 Tagen Gefängnis davon. Nur ſeine
bisherige Unbeſcholtenheit ſchützte ihn vor einer
Freiheitsſtvafe.

Der Nachtwächter auf Abwegen,
Der 51jährige Paul K. aus Röcken, bereits

mehrfach vorbeſtraft, war Nachtwächter und Ge
meindediener der Gemeinde Röcken, doch ſchien
er eine recht merkwürdige Auffaſſung von ſeinen
Amtspflichten zu haben. Er machte ſich im Jahre

1938 an ein 16jähriges Mädchen heran, verſprach

Einlveichen mit Henko “Pleichſoda iſt beinahe

Die ihn einſt erbauten
Bad Dürrenberg. Jm Turmknopf des ehe

maligen Kurhauſes, in einer Flaſche, fanden
Handwerker bei dem gegenwärtigen Umbau des
Grundſtücks und dem damit verbundenen Um
geſtalten des Turmes einen Zettel mit folgender
Eintragung: „Kurhaus Dürrenberg, erbaut
1893 von Architekt Richter, Dachdeckermeiſter
Hermann Lucke aus Keuſchberg und Dachdecker
meiſter Karl Lucke, Goddulger Straße, Dach-
deckergehilfe Wilhelm Winkler dann folgt
der Anſpruch: „Adje, Welt, wir ſehen uns nie
wieder!“ Das Dokument hat damit nur 46 Jahre
in dem Turmknopf zwiſchen Himmel und Erde
geſchwebt.

Rund umauerfurt

Zum frohen Volksfeſt ausgeſtaltet
Pfingſten wird zum dörflichen Feſt.

O Großwangen. Wie alljährlich, ſo wurde
auch in dieſem Jahr das hieſige Burſchenpfingſten
zu einem wahren Volksfeſt, an dem die geſamte
Bevölkerung teilnahm. Auch aus anderen Dörfern
waren ſie herbeigeſtrömt, um „den Pfingſtochſen“,
der den Zug anführte, zu ſehen, der aus be
rittenen Bauernburſchen mit dem Maibaum, den
jungen Mädchen und der Jugend des Dorfes be
ſtand. Wenn der Wettergott nicht gerade roſig
gelaunt war, ſo waren es doch die Teilnehmer des
Burſchenfeſtes, das mit fröhlichem Tanz am erſten
Feiertag ſeinen Abſchluß nahm, um dann am
nächſten Tag mit dem traditionellen Wecken fort
geſetzt zu werden. Von Haus zu Haus zogen die
Pfingſtburſchen und brachten allen Einwohnern
ein Ständchen. Die Kapelle Mockwitz ſpielte
jedem Hausvater ſein Lieblingsſtück, das durch
eine Spende entlohnt wurde. Am Nachmittag
und Abend vereinigte ſich das Dorf wiederum
zum Pfingſttanz, mit dem das ſchöne Volksfeſt
ſeinen Ausklang fand.

Achtlos über die Straße.
O Weidenbach. Am Mittwoch gegen 18 Uhr

ereignete ſich auf der Straße Weidenbach Schaf
ſtädt ein Unfall. Zwei Kinder, die vom Rüben
verziehen heimkehrten, ſaßen zu beiden Seiten im
Straßengraben. Jn dem Augenblick als der
Junge hinüber zu ſeinem Schweſtevchen wollte,
wurde er auf der Straße von einem halliſchen
Auto erfaßt und ein Stück mitgeſchleift. Glück
h trug der Kleine nur Hautabſchürfungen
avon.

Vom Bullen ſchwer verletzt
O Oberſchmon. Als der Schweizer Sitter auf

dem Rittergut den Bullen fütterte, ſtieß ihn das

Akreis Weißenfels
AutobahnRaſtſtätte Kleben
Kleben. Die Arbeiten an der Verbindungs

ſtraße zur Provinzialſtraße ſind faſt beendet. Die
Hallen zur Unterbringung von acht Laſtzügen der
AutobahnRaſtſtätte ſind bereits im Rohbau
fertiggeſtellt.

Briefkaſten als Brutſtätte
Dehlitz (Saale). Jn dem Briefkaſten des

hieſigen Einwohners Dinger, der ſich an dem
Eingangstor befindet, hatte ſich ein Meiſen-
pärchen oder Schwarzkopf, wie es im Volksmunde
genannt wird, häuslich eingerichtet und darin ihr
Brutgeſchäft ausgeübt. Das Pärchen hatte 9 Junge
groß gezogen, die nun ausgeflogen ſind und ihren
Lebensunterhalt ſelbſt ſuchen. Vom Beſitzer iſt
der Briefkaſten während der Brutzeit für die Poſt
geſperrt worden.

85. Geburtiskag.

M Oberwerſchen. Rentner Albert Birgner,
der ſich körperlicher und geiſtiger Friſche erfreut,
feiert den 85. Geburtstag. Wir wünſchen ihm
einen ſonnigen Lebensabend!

Anfall in der Tiſchlerei
M Theißen, An einer Anrichtemaſchine

geriet ein 18jähriger Tiſchlergeſelle mit der linken
Hand in die Apparakur und verletzte ſich die Hand

ihr, die Schwangerſchaft zu beſeitigen und miß-
brauchte das Mädchen dann in der unglaublich
ſten Weiſe. Auch anderen jungen Mädchen bot
ſich der Angeklagte als weiſer Mann an, falls
„ſie einmal in Verlegenheit geraten“ ſollten. An
ſtatt ſeine Nachtwache auszuüben und auf Ruhe
und Eigentum zu achten, brachte der Herr Nacht-
wächter die Nachtſtunden oft in der Geſellſchaft
eines jungen Mädchens zu. Dies ſtand ebenfalls
wegen Vergehens gegen S 218 StGB. vor Ge
richt. Der liebestolle Nachtwächter wurde zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt, während
das junge Mädchen mit einem Monat Gefängnis
davonkam. Dieſe Strafe ſoll indeſſen mit einer
dreijährigen Bewährungsfriſt ausgeſetzt werden.

War der Rückſtrahler in Ordnung?
Als ein Weißenfelſer am Abend des 22. No

vember 1938 mit ſeinem Motorrade von Roß
bach nach Weißenfels zurückfahren wollte, fuhr
er in Roßbacher Flur gegen einen auf der Straße
ſtehenden Rübenwagen des Ritterguts Storkau,
wurde vom Rade geſchleudert und ſchwer ver
letzt. Da er ſeinen Wagen nicht ordnungs
mäßig beleuchtet haben ſollte, wurde gegen Karl
A. aus Storkau ein Strafverfahren wegen
übertretung der ReichsſtraßenVerkehrsordnung in
Tateinheit mit fahrläſſiger Körperverletzung ein
geleitet. A. beſtritt eine Fahrläſſigkeit da er am
Kumt ſeiner Pferde eine Laterne angebracht habe
und auch der Rückſtrahler in Ordnung geweſen
ſei. Ein Zeuge, der gleich nach dem Unfall am
Tatort erſchien, behauptete dagegen, daß der
Rückſtrahler völlig verſchmutzt war. Da aber
mehrere Arbeitskollegen des A. erklärten, daß
der Rückſtrahler in Ordnung war, konnte ſich das
Gericht nicht von der Schuld des Angeklagten
überzeugen. Es kam deshalb mangels ausreichen
der Beweiſe zu einem Freiſpruch.

Tier plötzlich mit den Hörnern in die rechte
Lungenſeite. Der Verletzte wurde mit dem
Krankenauto ſofort in das Querfurter Kranken
haus gebracht. Hier ſtellte man feſt, daß die Ver
letzungen ſo ſchwerer Art ſind, daß der Verun
glückte in Todesgefahr ſchwebt.

Beſichtigung der Feuerwehr.

O Vierdörfer. Hier fand am dritten Feiertag
die Beſichtigung der Freiwilligen Feuerwehr
durch den Kreisfeuerwehrführer ſtatt. Nach den
verſchiedenen Übungen, die zur Zufriedenheit aus
fielen, richtete der Kreisfeuerwehrführer einige
herzliche Worte an die Kameraden. Der Tag
wurde durch ein kameradſchaftliches Beiſammen
ſein beendet.

Dmangsfelder Land

Sie wollte nicht mehr Auto fahren.
Oberröblingen a. See. Kürzlich befuhr

ein mit Kühen beladener Kraftwagen die See
ſtraße in Oberröblingen a. See in Richtung
Aſeleben. Hinter der Ortslage ſtürzten die
Kühe um. wurden wild und eine Kuh gelangte
auf die Straße. Sie flüchtete in Richtung des
Ottilienteiches und rannte um dieſen herum. An
dem dort befindlichen Abhang rutſchte ſie ab
und fiel in das Schilf. Einige hilfsbereite
Volksgenoſſen holten die Kuh wieder aus dem
Waſſer heraus. Da dieſe jedoch ſtörriſch war,
wurden ca 6 Stunden benötigt, ehe ſie wieder
auf den Viehwagen geſchafft werden konnte.

Ortsbildverſchönerung.
Oberröblingen. Am Gefallenendenkmal der

1870/71 Gefallenen wurde vor einiger Zeit das
häßlich wirkende Eiſengitber entfernt. Nun hat die
Gemeindeverwaltung eine hübſche Betontreppe an
dem Denkmal anbringen ſſ Das Denkmal
hat dadurch ein ſchönes Ausſehen erhalten und das
Stvaßenbild von Oberröblingen iſt ſchöner ge
worden.

Wechſel in der Gendarmerie.

Oberröblingen. Am 1. Juni 1939 iſt die
ſeit mehreren Monaten unbeſetzte Stelle des Gen
darmerieamtes Oberröblingen am See durch
Gendarmeriemeiſter Fiſcher beſetzt worden, der
aus Höhnſtedt hierher verſetzt wurde.

Ein Rehbock erlegk.

Alberſtedt. Am Dienstag konnte von einem
hieſigen Bauern in der Alberſtedter Jagdflur ein
Rehbock zur Strecke gebracht werden. Es handelt
ſich um einen Bock mit einem ſechsendigen Ge
weih.

ſo bedenklich, daß er ins Krankenhaus nach Zeitz
übergeführt werden mußte.

Zuſammenſtoß wegen fehlender Straßenüberſicht,

Bad Köſen. Am Dienstag ſtießen an der
Brücke zwei Perſonenwagen zuſammen, als der
Fahrer des einen ein Pferdefuhrwerk überholen
wollte und die Stützmauer der Chauſſee die Sicht
hinderte. Der Unfall ging noch glimpflich ab. Es
iſt zu hoffen, daß dieſe gefährliche Ecke umgebaut
wird.

Schwieriger Verkehr über die Unſtrutbrücke.
O Freyburg. Seitdem wieder beſſeres Wetter

eingetreten iſt, haben die „Scheibendreher“ auf der
Unſtrutbrücke recht viel zu tun, um den anwachſen-
den Verkehr über die „halbe“ Brücke zu vegeln.
Während der Arbeiten auf der Unſtrutbrücke, die
dadurch nur einſeitig zu befahren iſt, vegeln drei
Männer innerhalb von 24 Stunden den Verkehr.

Werkende dugend
Über die Berufserziehung im Leunawerk.
Wir haben in unſerer „Merſeburger Zeitung

ſchon mehrmals über die Berufsausbildung der
Junghandwerker und der Chemiebetriebsjung-
werker und Chemielaborjungwerker berichtet, ſo
oft ſich bei der Einführung neuer Lehrlinge und
der feierlichen Entlaſſung Ausgelernter dazu Ge
legenheit ergab. Bei den großen Aufgaben, die
der chemiſchen Jnduſtrie in dem Kampf Deutſch
lands um ſeine wirtſchaftliche Unabhängigkeit
geſtellt ſind, hat vor allem die Frage der Aus
bildung des Chemiewerkernachwuchſes auch in der
Hffentlichkeit erhöhtes Jntereſſe gefunden. Jm
Oktober 1938 wurden vom Reichswirtſchafts
miniſter die neuen Ausbildungsberufe des
Chemiebetriebsjungwerkers und des Chemie-
laborjungwerkers anerkannt und Oſtern 1939
wurde in der chemiſchen Jnduſtrie mit der Aus
bildung nach den neuen Plänen begonnen. Wie
dieſe Ausbildung nun in einem der größten
Werke der chemiſchen Jnduſtrie gehandhabt wird,
welche Vielſeitigkeit der Ausbildungsmöglich
keiten dort beſtehen, die Berufserziehung, ſport-
liche Stählung und Freizgeitgeſtaltung in glück
lichem Gleichmaß durchgeführt werden, dies alles
zeigt die Sonderbeilage der JG.Werkzeitſchrift
„Von Werk zu Werk“.

Jn dieſer ſchönen und reichbebilderten Bei-
lage kommen nicht nur die Ausbilder ſelbſt zu
Wort, ſondern auch die Jungen erzählen vom
erſten Tag ihrer Lehre bis zur Geſellenprüfung.
Alle Berufsgruppen, die Schloſſer und Dreher,
die angehenden Keſſelſchmiede, Klempner und
Feinmechaniker und die Elektro-Jnſtallateure
plaudern über ihre Erlebniſſe, die uns oftmals
einen tiefen Einblick in ihre Auffaſſung von
Werk und Gemeinſchaft gewähren. Die praktiſche
Ausbildung der künftigen Handwerker und der
Chemiejungwerker wird in der werkseigenen
Berufsſchule ergänzt. Wie hier ein in beruf-
lichem Können und fachlichem Wiſſen tüchtiges
Geſchlecht herangezogen wird, das zu beobachten
bietet dieſe Beilage der immer intereſſanten
Werkzeitſchrift mannigfache Gelegenheit. Gerade
dieſe der Mainummer von „Werk zu Werk“ bei
gegebene Sonderſchrift wird weit über die Kreiſe
der Werks angehörigen ſelbſt von allen denen be
achtet werden, die ſich mit der Frage der Er
ziehung und Ausbildung unſeres Berufsnach-
wuchſes ernſthaft beſchäftigen.

chon halb gewaſchen, ein Paket
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Mord an einer Schülerin
Der Täter bereits verhaftet
Kökthen. Die 13 Jahre alte Schülerin

Annemarie Haſe, die ſeit dem zweiten Pfingfſt
feiertag vermißt wird iſt im Faſanenbuſch er
mordet aufgefunden worden. Das Mädchen war
am Montkag, gegen 13 Uhr, von einer Tante in
der Bernburger Straße weggegangen, um zu
ihrer in der Alexanderſtraße wohnenden Groß
mukker zu gehen. Dazu wählte das Kind den
Weg über den Turnhallenplatz und durch die Fa
ſanerie. Ankerwegs wurde es von einen Mann
angefallen und in die Anlagen geſchleppk. Hier
vergriff ſich der Unhold an dem Kind und er
würgte es ſchließlich. Bei einer mit Unterſtützung
der S. durchgeführken Suchaktion wurde jetzt
die Leiche des Mädchens gefunden. Der Täter,
ein 28 Jahre alter Mann namens Bänning,
der ſchon wiederholt wegen Sittlichkeitsverbrechens
vorbeſtraft iſt, wurde noch am gleichen Abend
verhaftek. Er hat nach langem Leugnen ein Ge
ſtändnis vor der Kriminalpolizei abgelegt.

Für immer unſchädlich gemacht
Unverbeſſerlicher wird entmannt.

f 5Holzweißig. Der 35jährige Walter B. aus
Holzweißig bei Bitterfeld war zweimal ver
heiratet, beide Ehen aber wurden geſchieden,
und bei der letzten Scheidung wurde er als
Alleinſchuldiger verurteilt. B. wurde bereits
1934 wegen Erregung öffentlichen Argerniſſes zu
ſieben Monaten Gefängnis verurteilt und 1937
wegen des gleichen Vergehens in mehreren
Fällen in Tateinheit mit Beleidigung zu einem
Jahr Gefängnis

Jetzt ſtand der unverbeſſerliche Menſch vor
der JugendSchutzkammer zu Halle unter der
Anklage, in Bitterfeld am 13. Januar in einer
der Hauptſtraßen Bitterfelds öfſentliches Arger
nis erregt zu haben. Der Angeklagte, der ſeine
widernatürlichen Neigungen zügab, wurde unter
Berückſichtigung ſeiner einſchlägigen Vorſtrafen
diesmal zu einem Jahr und ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt. Der ärztliche Sachver
ſtändige führte in ſeinem Gutachten aus, der
Angeklagte ſei wohl ſchwachſinnig, ſein Schwach
ſinn gehe aber nicht ſo weit, daß er das Un
erlaubte ſeines Tuns nicht einſehen könnte.
Indeſſen würde keine noch ſo hohe Strafe ab
ſchreckend wirken. Es gäbe kein anderes Mittel,
um den Angeklagten vor Wiederholung ſeiner
Straftaten abzuhalten, als ſeine Entmannung.
Die Kammer ſchloß ſich in ihrem Urteil dem
Gutachten des Sachverſtändigen an und ordnete
die Entmannung des Angeklagten an.

Straßenbahn aus den Schienen geworfen.
Halle. Jn der Friedrichſtraße ſtießen ein

Straßenbahnwagen und ein Laſtzug zuſammen.
Die Straßenbahn wurde aus den Schienen ge
hoben und blieb ſchwer beſchädigt quer zur Fahrt-
richtung ſtehen. Der Beifahrer des LKW. ſowie
der Führer des Straßenbahnwagens und zwei
Fahrgäſte wurden leicht verletzt.

Ein Lamm mit zwei Zungen.
F Wilktenberg. Ein Einwohner der Stadtrand

ſiedlung erlebte unter ſeinem Tierbeſtand über
Pfingſten eine Überraſchung. Bei einem neu
geborenen Lamm ſtellte ſich heraus, daß es zwei
Zungen und zwei Kiefer hat. Das Tierchen iſt
dabei munter und lebendig, ebenſo wie das mit
ihm geborene.

Im UVbungsſager der Motor
Mit 3 PS über Hügel, Hänge und Gräben Glänzende Leiſtungen

der Kleinkrafträder
f Halle. Am Freitag in aller Herrgottsfrühe

werden die 20 Motor-Hitlerjungen, die das
Glück und die Ehre haben, den Gau Halle
Merſeburg auf dem 6. Reichstreffen der Motor
SJ. in Goslar zu vertreten, nach der alten
Kaiſerſtadt aufbrechen. Zuvor werden ſie am
Donnerstag abend auf dem Hallmarkt der Gau
ſtadt feierlich verabſchiedet.

Es ſind prächtige Kerle, die wir im Übungs-
lager bei der Nachrichten-Lehr- und Verſuchs
abteilung in Halle und dann auf dem hügeligen
UÜbungsgelände der Franzigmark bei dem letzten
Schliff für den großen Start erlebten. Dieſe
Ausleſe der Beſten unſerer Motor-HJ. hat ſich
im ſtraffen Dienſt des Trainings als forſche
Draufgänger und willensſtarke Kerle bewährt,
und in ihren Herzen brennt nur der eine
Wunſch, ihren Gau und ihre Mittelland-HJ.
bei den kommenden ſchweren Kämpfen würdig
zu vertreten. Jn ununterbrochener Folge
wechſelt jetzt Exerzieren, Schießen, Gelände-
dienſt, Kolonnenfahren, Geländefahren und
Sport im übungslager ab. Aber keinem wird
es zuviel. An jede Aufgabe wird mit Schneid
und Haltung herangegangen, und den alten,
bewährten Soldaten, die beim Training in der
Nachrichten-Lehr- und Verſuchsabteilung den
Jungen mit ihrer Erfahrung zur Seite ſtehen,
lacht über die Begeiſterung der MotorHJ. das
Herz im Leibe. Jn der kurzen Zeit hat ſich
zwiſchen ihnen und der HJ. eine herzliche
Kameradſchaft angebahnt.

Wer die Motor-Hitlerjungen bei den Ge
ländefahrten in der Franzigmark, einem idealen
Trainingsgelände bei Halle, erlebte, der wußte
nicht, ob er dem Mut der Jungen oder der
Leiſtung der Kleinkrafträder mehr Bewunderung
zollen ſollte. Mit 3 PsS ſauſen dieſe 100-ccm-

Maſchinen über Hügel, Gräben und Hänge,
nehmen ſchwierige Hinderniſſe mit Leichtigkeit,
und in den heikelſten Situationen meiſtern die
Jungen ihre Maſchinen. Wie wir von dem Jn
ſpekteur der Motor-HJ. des Gebietes Mittel
land erfuhren, wurden die fabrikneuen Maſchinen
eben erſt auf einer Großfahrt nach Teterow in
Mecklenburg eingefahren. Sie war der Auftakt,
dem nun nach dem üÜübungslager der lang
erſehnte Kampf mit den anderen beſten Mann
ſchaften der HJ. aus dem ganzen Reich in
Goslar folgen wird.

und die beſten Schützen für Goslar.

Ebenfalls im übungslager in der Nach-
richten-Lehr- und Verſuchsabteilung Halle be
finden ſich die zehn in der Gebietsleiſtungs
gruppe Mittelland zuſammengefaßten Schützen
der HJ. aus unſerem Gau. „Wir ſchießen den
ganzen Tag!“ Lachend erzählten ſie uns von
ihrer Freude, als die beſten Schützen der Hitler
jugend aus unſerem Gau am Reichsſchießwett-
kampf der 5HJ. teilnehmen zu dürfen, der zur
gleichen Zeit wie das Reichstreffen der Motor
HJ. in Goslar ſtattfindet. Anunterbrochen
knallen auf dem Stand der Heeresnachrichten
ſchule die Büchſen. Jeder Junge hat ſein eigenes
Gewehr. Je zehn Schuß liegend aufgelegt und
liegend freihändig auf 50 Meter mit der Klein
kaliberbüchſe ſind ihnen als Aufgabe geſtellt.
Gewertet werden in Goslar einmal die Mann
ſchaften, zum anderen die beſten Einzelſchützen
des Reiches. Nach der Ausbildung im Übungs-
lager Halle haben ſich die Ergebniſſe weſentlich
verbeſſert. Wenn es nicht der Sieg iſt, ſagten
die Jungen, ſo kämpft jeder doch um ſeine beſte
Leiſtung und ſetzt ſeinen Willen darein, das
Beſte für Mittelland herauszuholen.

Vielseitige Aufgaben
2,5-Millionen- Haushalt für den Kreis Sangerhauſen

Sangerhauſen. Der im Entwurf vor-
liegende Haushaltsplan des Kreiſes Sanger-
hauſen ſchließt ausgeglichen im ordentlichen
Haushalt mit 2 465 000 Mark, im außerordent-
lichen Haushalt in Einnahme und Ausgabe mit
314 000 Mark ab. Die Fürſorgeausgaben
konnten zum Teil eine Senkung erfahren, ſo die
Leiſtungen für Wohlfahrtserwerbsloſe von
24 000 Mark auf 15 000 Mark und die Ausgaben
für ſonſtige Hilfsbedürftige von 244 000 Mark
auf 202 000 Mark. Zur Bekämpfung der Tuber-
kuloſe gibt der Kreis auch im neuen Rechnungs-
jahr wieder wie im Vorjahr 15 000 Mark aus.
Der Anſatz für Schweſternſtationen wird um
1000 Mark auf 8500 Mark erhöht. Eine be
ſondere Bedeutung kommt in der Gegenwart
den Kindergärten und im beſonderen den Ernte
kindergärten zu. Der Kreis hat deshalb die
Mittel hierfür verdoppelt. Sie beziffern ſich auf
5000 Mark. Für die Verbeſſerung und Unter
haltung der Kreisſtraßen werden rd. 180 000
Mark aufgewendet.

Eine beſonders wichtige Aufgabe des Kreiſes
iſt die Mithilfe bei der Jugendertüchtigung.
Der Kreis hat bisher für dieſe Aufgabe ſchon
Mittel in erheblichem Maße bereitgeſtellt. An
den Mitteln für die Jugendertüchtigung ſind
keine Abſtriche gemacht worden, ſo daß die vor
jährigen Beträge mit rd. 37000 Mark wieder

uneingeſchränkt zur Verfügung ſtehen. Jn erſter
Linie werden dieſe zur Schaffung von HJ.
Heimen verwendet. Der Kreis hat im Vorjahre
die Berufsſchulpflicht für gewerblich tätige
Jugendliche auf den ganzen Kreis ausgedehnt.
Die Jugendlichen ſind in die Schulen des Be
rufsſchulzweckverbandes eingeſchult. Dem Kreis
erwachſen daraus Koſten in Höhe von rd. 12 000
Mark jährlich. Für die Beteiligung an den
Koſten der Oberſchule für Jungen in Sanger
hauſen ſind 20 000 Mark vorgeſehen. Für Förde
rung der Viehzucht und Kleintierzucht ſtehen
wieder die gleichen Beträge wie im Vorjahr
zur Verfügung.

Jm außer ordentlichen Haushalt des Kreiſes
erſcheinen 60 000 Mark für Beihilfe zum Neu
bau von Schulgebäuden. Weiter ſind 72 000
Mark zur Erweiterung des Kreishauſes und
70 000 Mark zum Bau eines Sechsfamilienhauſes
vorgeſehen. Für Hergabe von Hauszinsſteuer
darlehen zum Bau von Kleinwohnungen ſtehen
100 000 Mark zur Verfügung.

Baubeginn der Aukobahnbrücke bei Könnern.
Könnern (Saäle). Jn dieſen Tagen wird,

nachdem die Vorarbeiten abgeſchloſſen ſind, der
Bau der großen Brücke beginnen, die die Auto
bahnlinien Halle Magdeburg und Deſſau Mans-
feld über die Saale führt.

Aber 100 Schafe getötet
Rätſelhafter Vorfall in Fermersleben.

Magdeburg. Auf den Elbwieſen bei
Fermersleben weidete in den letzten Tagen ein
Schafmeiſter ſeine Schafherde. Am Abend wurden
die Schafe in ein Schutzgatter auf den Elbwieſen
getrieben. Als der Schafmeiſter vom Abendeſſen
wieder zum Schutzgatter zurückkam, machte er
eine entſetzliche Entdeckung. Seine Schafherde be
fand ſich in wilder Aufregung eng zuſammen
gedrückt in einer Ecke des Gatters. Über hundert
Schafe lagen in ihrem Blute. Sie waren bei der
Panik gegen das Gatter gepreßt und dadurch er
drückt worden. Ein großer Teil der Schafe war
erſtickt.

Die Urſache dieſer Panik war bisher noch
nicht feſtzuſtellen. Die Kriminalpolizei hat die Er
mittlungen eingeleitet. Es läßt ſich aber nicht
mit Gewißheit ſagen, ob hier Jugendliche leicht
ſinnigen Unfug trieben oder ob ein wildernder
Hund in das Schutzgatter eindrang.

1000 Volkswohnungen werden gebaut
Eilenburg. Eine ungewöhnlich große Aus

dehnung erfährt der Stadtteil Oſt, der ſchon in
den letzten Jahren durch ſtarke öffentliche und
private Bautätigkeit ſich beachtlich vergrößern
konnte, durch den Bau neuer Wohnungen. Augen
blicklich befinden ſich 440 Volkswohnungen kurz
vor der Fertigſtellung, ſo daß für dieſen Häuſer
block, der im Oktober bezogen wird, Anfang Juli
das Richtfeſt ſtattfindet. Am gleichen Tage er
folgt nördlich der Dübener Landſtraße der erſte
Spatenſtich zu weiteren 500 Volkswohnungen.
Das neue Wohngebiet wird durch Grünflächen
und Kinderſpielplätze eine zweckmäßige Umrah
mung finden.

Forſcher und Organiſator
Profeſſor Dr. Möllenberg 60 Jahre alt.

Magdeburg. Ein verdienſtvoller Geſchichts
forſcher und Organiſator auf dem Gebiete des
Archivweſens, Prof. Dr. Walter Möllen-
berg, der Leiter des Staatsarchtivs Magde-
burg, vollendet am 1. Juni ſein 60. Lebensjahr.

Dr. Möllenberg wurde in Warslkeben
im Kreiſe Haldensleben geboren. Er ſtudierte
an der Univerſität Halle Geſchichte, Deutſch und
Nationalökonomie, promovierte 1902 und be
ſtand 1905 ſein archivariſches Staatsexramen.
Seit 1912 wirkt er in Magdeburg. 1923 wurde
er zum Direktor des Magdeburger Staats
archivs ernannt ſowie zum Vorſitzenden der
Hiſtoriſchen Kommiſſion für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt, die heutige Landes
geſchichtliche Forſchungsſtelle. Er iſt Vorſitzender
des Magdeburger Geſchichtsvereins und Heraus
geber der „Magdeburger Geſchichtsblätter“. Er
hat ſich in dieſer Eigenſchaft große Verdienſte
für die Heimatforſchung erworben. Seit 1937
hat Dr. Möllenberg einen Lehrauftrag für
hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften an der Aniverſität
Halle a. d. S. inne. 1938 wurde er zum Honorar-
profeſſor ernannt. Prof. Möllenberg betätigte
ſich auf dem Gebiet der Reformations, der
Wirtſchafts und Rechtsgeſchichte als darſtellen
der Hiſtoriker und Quellenforſcher. Zwei ſeiner
Werke ſeien in dieſem Zuſammenhang genannt:
„Eroberung des Weltmarktes durch das Mans-

(1935). Staatsarchivrat Dr. Otto Korn hat
zum Geburtstag Dr. Möllenbergs als beſondere
Ehrung eine Feſtſchrift mit dem Titel „Zur
Geſchichte und Kultur des Elb-Saale-Raums“
herausgegeben.

d j qccccchc-S]jccCcCcCcXqC

Statt Karten
Geſtern nachmittag erlöſte Gott unſere gute, treuſorgende Mutter, Schwieger
mutter und Oma, Frau

Wwe. Marie Felfch
Privatmann

feldiſche Kupfer“ (1911) und „Eike von Repgow

Arthur Schwickert
geb. Natho

von ihrem ſchweren Leiden.

Jn tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen 22. Dezember 1860 Jn Kr 1. Juni 1939 Jargarete ctſchrnar geb. Felſch Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen fä
Merſeburg, Weiße Mauer 26, den 2. Juni 1939. Dsng Gchkwöckert
Die Beerdigung findet Montag, den 5. Juni, um 16 Uhr von der Kapelle Merſeburg, den 2. Juni 1939. sdes Altenburger Friedhofes aus ſtatt. Wir bitten höflichſt, von Beileids Beerdigung Montag, 5. Juni 1939, 14.15 Uhr, von der
beſuchen abſehen zu wollen. Kapelle des Stadtfriedhofes aus.

v ev EiernFar von Bildern mgse Otto Kaßler, Buchbindermeiſter treC Burgſtraße 7 im Hinterhaus. un
Vergangene Nacht ging nach ſchwerem Leiden mein o 9Heute morgen entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem, mit gang ging n Wgroßer Geduld ertragenem Leiden unſere herzensgute Wutter, La Von b er ver unvergebü cher Bruder

Schwieger und Großmutter, Schweſter und Schwägerin, Frau n Tun J
2 FachdrogerieWwe. Emilie Wirkh Otto E rfurt ſfgeb. Renneberg r Nuler Jfür immer von uns. Hallische St. 33im nicht vollendeten 68. Lebensjahre. Jn tiefem Schmerz Z nJn tiefer Trauer: Weoeige Seſurey b Botvanß Waldmeiſter

r r r BowlenweineFamilien Wirth, Uhlemann, Renneberg, Rickert Wilhelm Erfurth n en r r iMerſeburg, Hindenburgſtraße 32, den 1. Juni 1939. e r 22 a SMerſeburg, Neumarkt 34, den 1. Juni 1939. 4 WeinMeier Fach -rog. Kurt Minier vanDie Beerdigung findet Sonnabend, den 3. Juni, 2 Uhr,
von der ſtädtiſchen Friedhofskapelle aus ſtatt.

Gchmale 6tr. 8
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 3. Juni 1939, nachmittags

Anfragen lohnend S3 Uhr, von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Leuna. Die Haftung des Er-
werbers für die im Betrieb des
Geſchäfts begründeten Verbind-

M lichkeiten des früheren Jnhabers
iſt ausgeſchloſſen. Merſeburg, den

31. Mai 1939. Amtsgericht.

d Kieine FRHOLUNGSREISEN SJn unſer Handelsregiſter Abt. A Se 2ur See SeeNr. 617 iſt bei der Firma Fritz mmer mit dem vesonders daſür ein- rc 8 Schanze, Merſeburg, heute folgen gerichteten M.S. -Milwaukeeeder RFumilien Nachrichten J tavafeberdestatungsanstat 5 n ar Put Frir Soenee Möbel-Pertz A. ARIKA II e
Aus anderen Blättern entnommen Nacht. Merſeburg. Inhaber iſt r nGeſtorben Cehr Scheibe der Kaufmann Leopold Heinecke, 3. bteten den les eengerer Zeltueny

23 z c Entspannung und Freude uHalle: Wilhelm Graubner, 66 Jahre. p LMarkranſtädt: Theodor Röhr.

Mücheln: Paul Eckert. J UeberführungenBarnſtädt: Auguſt Rudloff. m es und i Auswarts
Anng Schöne 76 J. h Uebernahme allerNaumburg: Anna Schöppe, 76 Jahre. Beitattungsangelegenhetten

Altenburg (Saale): Berta Jllgen, 88 Jahfe. e

Fernruf 2035 Anzeigen

bitte

deutlich

ſchreiben

ausklnſte und Buchungen durch
r

Markt-Orogerie
Max Benemann

Schmale Stratze 25
Merseburger Zeitung sowie Hapaq- Au
Kelsebüro, Halle S., im Roten Turm. Au

der W. F. Voiqt, Merseburo.
Adolf-Hitler-Strahe 91

Wer inſeriert, verkauſt



Freitag, den 2. Juni 1939.
SeiteKleine Anzeigen

„Kleine Anzeigen“ von Privat zu Privat werden nur einspaltig (22 mm breit) veröffentlicht und nach Worten berechnet, Das fettgedruckte Oberschriftswort kostet 15 Pf. das einfache Wort in der Grundschrift 5 P. Zitfergebühr 30 Pf. Nachlässe werden
nicht gewährt. Für die gleichzeitige Aufnahme einer „Kleinen Anzeige“ yon Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland“, nämlich Mersebu rger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldeutsche Zeitung Erfurt betragen

die Kosten: 30 Pi, für das Oberschriftswort und 10 Pf, für jedes weitere Wort in der Grundschrift. Ziftergebühr 40 Pl. Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitungen 15 P.

Stellungsuchenden wird empfohlen, den J

Ziffer- Anzeigen keine 9Bewerbungen auf

Adler 15 St.
ſteuerfrei.

zu verkauf, Zu
J erfr. i. d. Geſch.Originalzeugnisse beizufügen, da diese S

leicht abhanden kommen könnenZeugnisabschriften u, Lichtbilder sollen Motorradauf der Rückseite Namen und Adresse ſteuerfrei,des Bewerbers tragen, damit die Rück-
endung der Unterlagen richtig erfolgt. e

m
finden dauernde Beſchäftigung in der

Köntrtgs ges hle

Uwerägh

unter P 3342

Mrttnnn
l. 2) für ſofort geſucht. Offerte

an die Geſch.

Anzeigenſetzer

r graphischen Großbetrieb
noch Fotle für sobort oder
spätter gesckt. Bewerbungen

mit näheren Angaben unter

R 46 an die Geschäffts
gteffe ceser Zettang.

J

S
runde ſeichung

Korreſct in Form nd Schnitt efegans
und modern im Stoff und dauerheft in
der Verarbeitung bieten wir anen hier

und Sakkos sei preiswert-

Sportanzüge
mit langer oder Golfhose

W

Sommer- Hosen
zu jedem Sacco passend

Trachten-Janker 1 4 50
in vielen Formen, mit grünem Kragen

9 o o
Sacco- Anzüge 59 00 49 00
strapazierfähige Kammgarnqualitäten

Sport-Sacco in flotten Aus- zgoo z 00
musterungen, die große Mode

o

de
137

600 ccm, NSU.,
9900 Km gefahr.,

m. Seitenwagen
(Echwingachſe u.

W verſchließbarem
Kofferraum)

günſtig zu verk.
Zu erfr. in derJ EGeſchäftsſtelle.

liegt zwar nicht
auf der Straße,
aber oft in der
ſogen. Rumpel
kammer. Da ha
ben ſich i. Laufe
der Jahre aller
hand Sachen an
geſammelt, die
nur für Sie

2Atzidenz und m e nDurch eine Klei
ne Anzeige in
der „Merſe-
burger Zei-t ung können
ſie aber leicht
zu Geld gemacht
werden und ein
paar Mark ſind
in der heutigen
Zeit vielfach
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friſchung der
leeren Geldkaſſe.
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Kleine Anzeige
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Koller Geſchäftsſtelle 382,2. Zuwſſchenſender: Oresden 233,5 Zimmer geren n er hochtrag. bei Luten S i dausraße
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S e echo, O 20.00: Nachr. o 22.00 (Do. 21.45): h Burnus iſt ſehr i b t 6 tVerlag: Mitteldeutſche Verlags Anſtalt G. m. b. H. Nachr. S 22. 45. Seewetterbericht. ganten ghe fall Le den n Be e S o S ren
t e Deutſchlandfender: Sonnabend, 3. Juni Lagr ſof. geht e Sie eine Probedoſe Burnus bei Jhrem KaufmannVerlagsleitung: Dr. jur. Hans Gnoyke. 10.00: Der junge Zieten. Hörſpiel von Heinz Schaiteſt Fachdrogerie J h

Horpleriee S ehe Ernſt Pfeiffer. 10.30: Fröhlicher Kinder g Deneeyertreterr Frau e Sag ltfttetter ſuree garten. z zein h de e eretee te 1890 Khnigsberg. Witz zum Mittag 18.16. e aniſgeenss
Kreisnachrichten und den Heimatteil: Hermann Albrecht Corni Oſtermann ſpielt Roſita Serrano Ki d rwa enr Tone n henen Nah hielt pr. ehe h an die gert aſe n de Wer wieriertNa a a Halle a. S fur die Bldberichterſtaltung die Ab 16,00: Muſtt am Nachmittag In der Pauſe (elfenbein) ſehr Wer nmſeriert, hkeilungeteiter Berliner Schriftleitung: Aug o hrter 17.00: „Das blaue Häuſl.“ Exrsählung von gut erhalt. per verkauft

e Karitsh ger e e 18 00: Zeitgenöſſiſche Siſcherſtr. 22, II.BerlinKarlshorſt, Gundelfinger Straße 15, Rüf 500 247. Joſef Peter Kiendl.
Anzeigenleiter: Paul Kerſten, Merſeburg. Für unver- K igen re vmponiſten. Kammermuſik, Aufn. 18.45: 2tangt eingeſandte Beiträge wird keine Gewähr übernommen. So 3W V Kleines Unterhaltungskongzert. Schallpl. Guker Möbelwagen
Ausgabe „Merſebüurger Zeitung“ Merſeburg, Pl. 5 über 14 500

davon mit Beilage „Weißenfelſer Nachrichten“
über 2000 Pl.
Sonnabends über 18 000

Ausgabe „SagleZeitung“ Halle, Pl. 12 über 21 500

19.15: Bunte Ausleſe. Dazu: Die inter
eſſante Ecke.

20.15: Stuttgart: Die Welt iſt ſchön! Der
Himmel iſt blau! Wir ſpielen auf d. Reichs
gartenſchau! 22.20: Eine kleine Nachtmuſik.

8 m lang, auch als
vaſſend. 600 Mark
25 Ztr. Tragkraft,

Mannſchaftswagen
Guter Rollwageu,
100 M. Neuwertig.

tſtti. 21 Zöller-Kaſtenwagen, 320 M.
Leichter guter 4 Zöllet-Kaſtenwagen

Burnus löst den Schmutz
und schont die Wäsche

Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung“ Erfurt, Pl. 14 über 23 000
„Mitteldeutſchland“-Geſamt-DA. über 59 000

Sonnabends über 65 000

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

150 Mark. Preuſſiſche Spur.
große Gelegenheit.
Leipzig-Lindenau, Klopſtockſtraße 9,

Fernruf 43444.

23.00: Wien: Und morgen iſt Sonntag! Ganz
JLIIIDWDDDDDDDddddddt De
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III
Damen-BacdeanzügeWolle gestrickt, rot, marine, bleu und 2 95

schwarz, Größe 40 o
Damen-sacdeanzügeRückenausschnitt, Wolle gestrickt, neu- 4 90
zeitliche Muster, hübsche Farben J
Hamen-Bacdeanzügezweiteilig, Wolle gestrickt, diagonal ge- 5 90

streilt, blau weiß und rot weiß 0
Damen-Strancdanzüge
zweiteilig, aus geblümten Stoffen, Hose
seitlich geknöpft, mit 2 Taschen, Büsten- 25

halter mit Gummibandverschluß ound bei lüthgarth wieder
die Neuheiten der
Bacle Saison 1939
in schöner großer Auswahl.
Diese farbenfrohen, feschen
SAchen und vor allem die C
vorfeilhaften Preise wer egen auch lhren Beifall finden.

MeRSsESORG WEISSENFELSERSTB.2

n t Kuffeengus Meuschau ch
ab 20 Uhr

Strand- Hosenkurze Form aus Panama, seittich ge- 7 25

knöpft mit Tasche 0
BaclehosenWolle gestrickt, in marine, bieu und 2 25

schwarz, Größe 5
Kincier-BacdeanzügeBaumwolltrikot, eintfarbig, hübsche 5 9

Farben, Größe 50 2
Bacietucheinfarbig mit bunter Kante, 140/180. 5,60

Baclemantelhübsche Streitenmuster, 130/150 11.55

Baciemantetaparte Muster, gute Grundware 130/150 10.50

e

Jod

Aufnahme in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt. Preisliſte Kleinpfingſt Tanz ab 19 Uhr Sonntag, den 4 Juni, ab 16 Uhr Tann 3 di eleDeutſches Rotes Kreuz d Es ſpielt die Hauskapelle 77 Senterggrtetzgoge We der es nen r
Dienstag, d. 6. Juni, 16 Ahr, Mitglieder- Freundlichſt ladet ein G. Burkhardt. Hierzu laden freundlichſt ein Preiskegeins. Preis: Fahrrad o n zerrt

n n Sie Söustäse ne Her Wirt I StrandſchlößchenGemeinſchaft der Ruheſtandsbeamten wen Sonntag, ab 19.30 Uhr

Besuchem Se Tartz im hen
Flotte Muſik!

Montag, den 5. Juni, nachmittags 4 Ahr,
Verſammlung im „Alten Deſſauer“. Nervöse schlafen schlecht!

Zufuhr an Nerven- Energie tut Ihnen
not. Vielen half in solchen Fällen schon

Dis

Ausctellune für Hunde uller RS Kraft durch Freude Energeticum Ausctellune für Hunde aller Rasren ngarten
S mm herzstärkende Aufbau- und Kräfti- am Sonntag, dem 4. Juni 1888s Cates W T. latz)

Tennis: Ab 2. Juni jeden Freitag von 18.15 bis gungsmittel aus reinen Ptlanzenstoffes. Stacitschützenhaus Halle Sonntag, ab 15 Uhr19.15 Uhr Tenniskurſus auf den Tennisplätzen der Sie erhalten e en t Platz der S. A.Turneriſchen Vereinigung. Gebühr für einen Kurſus
(5 Stunden) 4, RM. Eintritt in den Kurſus jederzeit
möglich. Es können auch Marken nachgelöſt werden. An
meldngen und Zahlung der Gebühren müſſen vorher in
der Kreisdienſtſtelle Merſeburg, Hindenburgſtraße 25 vor
genommen werden.

Reichsſportabzeichen: Jeden Sonnabend von 17.30 bis
19 Uhr Reichsſportabzeichenkurſus auf dem Sportplatz des
Domgymnaſiums (MHC.Platz).

Fahrtunterlagen für die UF. 939 am 3. Juni nach
Allgäu; F. 10739 am 3. Juni nach Salzburg;: UF. 11/39
am 3. Juni nach dem Bayeriſchen Wald, ſind ſofort in
unſerer Dienſtſtelle, Hindenburgſtraße 25. abzuholen.

Reformhaus Ewald Reichardt, Merseburg,
Adolf- Hitler Straße 11

Gartenkonzert
Abends Toasssz? Flotte Kapelle!

Veransfalfet vom Verein der Hundefreunde „Cäsar
E. V. Halle“, anläfzlich des 50 jährigen Bestehens

Meinen Verden erdlggeich peue Kunden DesHeiterer Blick
Sonnabend, den 3. Juni, an
läßlich des 50 jüährig. Stiftungs
feſtes des Geflügel und Vogel
zuchtvereins ab 19 Uhr Test3.

Die Kreisleitung der NSDAP. Merſeburg iſt
am 3. Juni wegen Betriebsausflug geſchloſſen.

J 25

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg

Viehzwiſchenzählung am 3. Juni 1939.
Auf Anordnung des Herrn Reichsminiſters für Er

nährung und Landwirtſchaft findet am 3. Juni 1939 im
Deutſchen Reich eine Zählung von Schweinen, Schafen,
Färſen und Milchkikhen ſtatt. Gleichgeitig ſind die in den
Monaten März, April und Mai 1939 geborenen Kälber

und die nichtbeſchauten Hausſchlachtungen von Schaf und
Ziegenlämmern (unter 9 Monate alt) feſtzuſtellen.
Außerdem iſt in der Spalte 6 der Zählbezirksliſten der
Hauptberuf aller Viehhalter anzugeben.

Mit der Durchführung der Zählung ſtnd die Gemeinde
behörden beauftragt. Die Erhebungsargebniſſe dienen
lediglich ſtatiſtiſchen und volkswirtſchaftlichen Zwecken.

Merſeburg, den I. Juni 1939.
192/51. Der Oberbürgermeiſter

früchl- i. Saltprösse

innen und außen hoch glänzend
feuerverzinnit

Stück T.50

hahnenochneidemavchine

Guhgehäuse lackiert mit auswechsel

barem Messer und 2 Einführungen

Stäck 75 2.25

knmacrhnaut

Bogen 65)95 cm 25

Spargelsohäler
sehr praktisch 35

fruehlsaftheute
mit polierfem Holzring

Stück 65
e

NSKK. 13/138
Sonntag, 4. Juni, 8 Ahr, treten am „Wald

kater“ alle SA.-Wehrabzeichenträger zur Wieder
holungsübung an. Es ſind mitzubringen:
Leiſtungsbuch, Beſitzurkunde, Wehrabzeichen und
Sportkleidung. Ab 9 Ahr Schießen für die An
wärter des SA.Wehrabzeichens.

Ortsgruppe Bad Dürrenberg
Sonntag, 4. Juni, treten die Politiſchen

Leiter um 8 Uhr am Hindenburgring zur Ab
fahrt mit Rädern zur Teilnahme am Piſtolen
ſchießen an. Das NSFK. führt Sonnabend,
3. Juni, im Gaſthof „Zum Saaleſtrand“ ab
20 Uhr einen Kameradſchaftsabend durch.

Unsere bekannt guten
Einkoch- G

[Hoderne Wagen
fobeſhaftf schone Auswonh/

neuester Modelie
39.- 42.- 48,- 53.- 58. 62. 65.- 76.-

Sporfwagen auf 6 Riemen
19.90 21.50 26.75 29.75 32. 36. usw.
Mafrafzen, Decken u. Kissen prelswert

BRUNO PAR S
Haile, Ki. Ulrichstr. 2 bis Dompl. 9, 3 Min. v. Mark

Das grohe Fachunternehmen für Mlfteldeuftschland mit seiner vunerschsöptflichen,

schösnen und immer richtigen Auswahl in Kind d Kinderbett9 und K

Oles er
1

Freunde und Gönner find hierzu
herzlich eingeladen

bavthaus Wünche wnmn

Sonntag, 4. Juni, von abends
19 Uhr an
Kleinpföeegſtball
Es laden W

Die Pfingſtburſchen

höhgchen, liwdperybartvtatne

Sonntag, den 4. Juni 1989,
ab 19 Uhr
Klein Pfingſtball
Es laden freundlichſt ein

Die Pfingſtburſchen. Der Wirt.

Gaſtwirtſchaft zum

Bahnhof Frankleben
Kleinpſingſten
noch großer Rummel!

Zum Abſchluß ſteigt ein

Brilliantfenerwerk
Ab 16 Uhr Ball. Es laden
freundlichſt ein Die

Die Pfingſtburſchen Wirt
Gacth. Franblehen

Karl Reineke
Sonntag, den 4. JmmiMassivrandd eng e 1 2 LüerS o 8 35 Gr. StiftungsfestMassivrand weil r 1 u 2 Unter des Kaninchenzuchtverein FranklebenNück 29 32 38 40 Pfg. verbunden mit

Decke
eng e Stück r 0

Deckoel

weit 12
Spangen eng Stöck 03

weit Stück 04
Gummiringe eng Stück 08

weit Rück 04

Geleeglaäser, konisch
s Liter Ufer

Sidck 2 15

Bindehafen
Liter 834 Liter Liter

Stück 12 15 18

Es laden frdl. ein
Preiskegeln und Tanz

Die Züchter

Gaſthof Prehſch
Sonntag, den 4. Juni 1939,
ab 20 Uhr
Sommernachts Ball
Es laden freundlichſt ein

Paul Stier und Frau.

Vergſchenke Wegwitz

Sonntag, den 4. Juni 1939,
ab 19.30 Uhr

KleinPfingſtball
Es ladet freundlichſt ein

Der Wirt.
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